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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittage . Bezugsprets in den Stadrgemeinden 1. 70 RW and 1.

oft bezugsprets 1. 80
Beftellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 W. and 61 1. Bestellgeld

Einzelpreis
Rethsmart einschl . 83,96 Pt . Postzettungsgebühr zuzüglich 86 B1 Bestellgeld .

0011000 Dee Friheinene autzugeben .
10 t. eigen And nach Möglichkeit am

Sonnabend / Sonntag , den 2. /3 . Dezember

Der Krieg im Westen

Jahrgang 1939

Die Soldaten im Vorfeld Träger des bisherigen Kampfes / Wachen und warten

Aufklären und vorstoßen
Unsere Westtruppen hatten während des

Polenfeldzuges die Aufgabe , sich im hinhalten
den Widerstand zu verteidigen , um den Feind

unter möglichst großen Verlusten bis an die
deutschen Bunkerlinien heranzuloden , wo er end¬

Schlag
gegen die Neutralen

So weit ist es nach drei Monaten Krieg

Granatwerfer verstärkte Kompanie hielt in

einem Abschnitt während der ersten Tage des
Krieges den in Stärke von zwei Bataillonen

PK . , 2. Dezember .

Der Krieg im Westen ist in seiner jetzigen angreifenden Feind auf, vernichtete einen Pan¬

Form etwas Neuartiges . Auf beiden Seiten zerkampfwagen und brachte das gegnerischeVor¬

liegen sich mit den modernsten Waffen der Welt gehen zum Stehen . Eine bei diesen Kämpfen gültig zum Stehen tommen und sich hätte vers
gekommen : An der englischen Küste läuft ein

ausgerüstete Armeen gegenüber , ohne daß die verlorene Panzerabwehrkanone konnte von einem bluten müssen , hätte er es wagen mollen , gegen Dampfer nach dem anderen auf eine Mine , in

Funten gegenseitiger Spähtruppgeplänkel die Stoßtrupp am nächsten Tage unbeschädigt zu- diesen modernsten Festungswall der Welt an¬

schon im Vorfeld haltzumachen ,gewaltigen Ladungen der für den Krieg auf
rückerobert werden . So überzeugend wiesen zurennen . Der Franzose hat es rechtzeitig vorstisches Kriegsschiff nach dem anderen von deuts

marschierten Kräfte bisher entzündet haben . unsere Soldaten bereits im Vorfeld den Gegner gezogen,

der Nordsee und im Nordatlantik wird ein bris

schen Seestreitkräften in den Grund gebohrt ,

In fast allen europäischen Kriegen der jüngeren zurüd . Starkes feindliches Artilleriefeuer zeigte , Nirgends ist er bis an die Bunterlinie selbst deutsche Flieger brummen und heulen durch

Polenfeldzug war gleich bei Beginn des Kriegs- | Grund der hervorragenden Tapferkeit unserer | des Westwalles hat der Gegner überhaupt noch raum , und an der Westfront ist es dem feinds

zustandes die geballte Wucht der Heere eingesetzt Soldaten und des Schneids ihres Auftretens nicht zu spüren bekommen.

worden , um nun , da alle anderen Mitel ver¬

sagt hatten , mit Waffengewalt eine neue Lage
zu schaffen .

Der Saz , daß der „ Krieg die Fortsetzung der

Politik mit anderen Mitteln sei " , kann aber für

die Lage im Westen nur bedingt gelten . Die

vermuteten . ( Fortiehung Seite 2 )

Todbringende Englandfahrt

Berlin , 2. Dezember .

lichen Heere nicht möglich , in deutsches Gebiet
einzudringen . Lediglich mit unseren entfern¬
testen Vorposten ist der Feind hin und wieder
in leichte Gefechtsberührung gekommen , aber

nicht an einer einzigen Stelle ist es ihm ge =
lungen , an den Westwall , an die eigentliche
deutsche Verteidigungslinie , heranzukommen .
Kein Wunder , wenn sich da Chamberlain im

erklärt : „ Es ist alles ganz anders ges
kommen , als wir es uns gedacht

deutsche Zurückhaltung, französischesGebiet nicht Fast eine Million Tonnen Schiffsraum von deutschen Streitkräften vernichtet Unterhause erhebt und mit wehleidiger Mienezu betrefen und nur Vergeltungsfeuer
zu geben , wenn der Feind seinerseits eine An¬
griffshandlung durchgeführt hat , geht nicht auf
eine militärische , sondern auf eine politische
Erwägung zurüd : Die Schaffung des West¬
walles , des Ausdruces der politischen Ueber¬

zeugung des Führers , zwischen beiden Ländern

endgültig eine Befriedung der Grenzen zu
erreichen .

Die Begründung dieser Haltung ist aus der
militärischen Lage im Westen zu erkennen , die

bestimmt ist für das Bestehen von beiderseitigen ,
modern ausgebauten Festungsgürteln , dem West¬
wall und der Maginotlinie , die zumindest im
Augenblick Momente für das Beharren der

gegenüberliegenden Heeresmachten seinศนู
Scheinen . Die Tatsache des Vorhandenseins der

beiderseitigen Bunkerwerte läßt einen Vergleich
mit der Kriegslage des Jahres 1914 nicht zu .

Der westliche Kriegsschauplaz des Jahres 1939
mußte ein anderes Aussehen erhalten . Dennoch
erfordert die heutige Lage die gleiche Einsatz¬
bereitschaft und Hingabe des Soldaten wie ein

Krieg der Bewegung . Nur ändern sich die Mit¬
tel , in seinen Formen sieht der Kampf anders
aus .

Schon im Vorfeld Halt

Diese Ziffern sind besser als alles andere

Die neueste zusammenstellung der Verluste geeignet , die in trassestem Widerspruch zur

der feindlichen und der auf England fahren Wirklichkeit stehenden lächerlichen Behauptun¬
gen des Lügenlords ad absurdum zu führen ,

den neutralen Handelschiffahrt ist ein ein¬
wonach die britische Admiralität die deutschen

drucksvoller Beweis für die nachhaltigen Er¬

folge der zielbewußten deutschen Seekrieg U -Boote unter ihre Kontrolle bekommen"
führung . Seit der letzten Veröffentlichung habe , und daß die deutschen U -Boote ihren

dieser Art ist ein weiteres stetiges Ansteigen Schrecken für England verloren hätten . Das
Der englische Volt , seine Verbündeten und darüber

der Versenkungsziffer zu verzeichnen .

darin enthaltene hohe Prozentsak an versent hinaus die ganze neutrale Welt werden jetzt

ten Tantern dürfte sich in England beson- wissen, was sie von diesen üblen Vrahlereien

ders empfindlich auswirken. Die Gesamtziffer des Ersten Lords der Admiralität zu haiten

von annähernd 3/4 Millionen Brutto -Register - haben . Wenn es immer noch Neutrale gege¬

Tonnen seit Kriegsbeginn bedeutet eine durch- ben hat , die den Versicherungen der Englän¬
rund 250 C00 der Glauben schenkten , daß die Fahrt auf Eng¬

schnittliche Versenkung
Brutto -Register-Tonnen in jedem der bisheri - land unter dem Schuß der britischen Kriegs¬

gen drei Kriegsmonate . Haben wir es hier flotte gesichert sei. so werden die jetzigen Ver¬

schon mit sehr wichtigen Größen zu tun , so fenfungsziffern sie eines anderen belehren .

sind die tatsächlichen Versenkungsziffern noch Denn diese Zahlen sind ein unwiderlegliches
Argument für die Richtigkeit der wohlbegrün¬

weit höher . deten deutschen Warnung : Wer auf England

fährt , fährt in den Tod !

von

mit Be

Denn bei der Uebersicht handelt es sich aus¬

schließlich um bereits bestätigte oder sonstige
zuverlässige Meldungen , wogegen

stimmtheit anzunehmen ist , daß zahlreiche wei¬

tere englische Schiffsuntergänge nach der be :

tannten Praxis der Briten verschwiegen wor¬

den sind . Das wird überall da der Fall sein ,

wo die Engländer bei den Schiffstatastrophen
teine fremden Zeugen gehabt haben .

Der Aufmarsch der deutschen Westarmee voll¬

zog sich ungestört vom Feinde . Während des
dreiwöchigen Siegesfeldzuges der deutschen Ar¬
mee in Polen war der Gegner nur äußerst vor¬

sichtig und bewußt zögernd in die aus strategi - Hier sehen sie aus Gründen des Preſtiges
schen Gründen freigegebenen schmalen deutschen und der Irreführung der Neutralen alles

Grenzbezirke gerüdt, ohne einen direkten Angriff daran, die Versenkung unter allen Umständen

auf den Westwall ansehen zu können. Die über- geheim zu halten. So wird selbst den Ange¬
all im Vorfeld sich verteidigenden deutschen Vor - hörigen von Schiffbrüchigen ein strenges

posten und die zu umgehenden Minensperren Schweigegebot auferlegt . Daraus fann
brachten dem Gegner schon unmittelbar nach also ohne weiteres der Schluß gezogen wer¬

dem Einmarsch in diese wenigen kleinen Ab- den, daß die tatsächlichen Versenkungsziffern
schnitte zum Bewußtsein , daß ihn in dem deut- weit größer sind als die angegebenen. Im
schen Verteidigungswall die Vernichtung übrigen aber genügen auch diese einwandfreien
treffen würde. Bei Saarbrücken und im festgestellten Zahlen , um den Großsprechereien
Bliestal fielen die ersten Schüsse des We- Winston Churchills eine vernichtende Antwort
tens . Eine durch Panzerabwehrgeschütze und zu erteilen .

868 000 Mann unter den Waffen
Italiens Seer jeder Lage gewachsen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 2 . Dezember .

Nach einer amtlichen italienischen Be :
fanntgabe befinden sich trotz des dieser Tage für
die älteren Jahrgänge genehmigten Winter¬
urlaubs 868 000 Mann des italienischen Heeres
unter den Waffen . Diese Zahl ist nach Maß¬
gabe der amtlichen Veröffentlichung ausreichend
gegenüber jeder Eventualität , und zwar auch
in Anbetracht der Tatsache , daß die Verteidi :
gungsvorbereitungen in Libyen vollendet und

die Alpenpässe durch die Schneefälle der letzten
Zeit unpassierbar geworden sind . In einem
Kommentar bemerkt das italienische Regie :

rungsorgan „Giornale d' Italia " dazu , die Feit¬
stellung , daß Stalien gegenwärtig 868 000 Mann
feines Heeres unter den Waffen hält . mache
fämtliche Gerüchte von ausländischer Seite über
angebliche teilweise Demobilisierung oder Ver¬
mutung ähnlicher Art hinfällig .

Auf die Bedeutung der besetzten Alpenpässe
und ihre Unpassierbarkeit im Winter wies

Mussolini in seiner Senatsrede am 30. März
1938 hin , wo er sagte : „Wenn einige Alpen¬
pässe erst hermetisch abgeschlossen sein werden ,
eine Voraussetzung, die zur Zeit verwirklicht
wird , so werden die Alpen in ihrer ganzen
Ausdehnung unüberbrückbar sein , und zwar

Vom Standnicht nur in den Wintermonaten . "
Italiens West¬der . Befestigungsarbeiten an

grenze wurde die italienische Deffentlichkeit
durch die Veröffentlichung eines Berichtes von

Marschall de Bono vom 11. August 1939 an den
Duce unterrichtet , in dem die Seealpen , die
Grafischen Alpen und Kottischen Alpen beson¬
ders erwähnt sind , und wo es hieß : Jeder Paß
ist gesichert . Jedes Eindringen des Feindes
wird unterbunden werden durch die rück¬

wärtigen Linien , die bereits jetzt so weit durch¬
geführt sind , daß jeder nur mögliche Widerstand
geleistet werden kann ."

In der Zeit von Kriegsbeginn bis zum 29

November 1939 sind durch U -Boote oder Minen
versenkt :

a) nach bereits bestätigten Meldungen : 162
Schiffe mit 639 689 BRT . , davon 52 neutrale
Schiffe mit 185 248 BRI .

b) nach sonstigen Meldungen weitere 32
Schiffe mit 96 079 BRT. , davon 16 neutrale
Schiffe mit 39 321 BRT. Damit sind die Ge¬
samtverluste seit Kriegsbeginn auf 194 Schiffe
mit - 735 768 BRT . gestiegen.

Jawohl , die ersten drei Monate des Krieges
haben ein ganz anderes Bild ergeben , als es
sich die englischen Kriegshetzer ausgemalt hatten .
Wir wußten , daß der von England leichtfertig
und verantwortungslos vom Zaune gebrochene
Krieg einen Verlauf mit vielen Ueberraschun¬
gen für die Briten nehmen würde . Betrachtet
man die bisherigen Ergebnisse, so muß man
selbst bei strengster Objektivität feststellen, daß
England in diesen drei Monaten äußerst
schwere und harte Schläge einstecken
mußte , während Deutschland einen Erfolg nach
dem anderen verbuchen konnte . Aber die Cham¬
berlains und Churchills sollen sich ja nicht ein¬
bilden , daß Deutschland nunmehr alles ins Feld
geführt hat , was es an Waffen gegen Eng¬
land aufweisen kann. Bisher haben wir nur
so zurückgeschlagen , wie uns die Briten treffen
wollten . Sollten sie jedoch andere Mittel und
andere Waffen wünschen , so wird Deutschland
in Verteidigung seines Rechtes losschlagen , daß
den Tommies Hören und Sehen vers

geht .
Es ist verständlich , daß bei denjenigen Enge

ländern , die für den Ausbruch des Krieges

verantwortlich sind , nach den bisherigen großen
Erfolgen der Deutschen geradezu eine Stim¬
mung der Verzweiflung Plak greift . So

ist es denn auch nicht verwunderlich , daß diese

Stimmung der Verzweiflung in ebensolchen
verzweifelten Maßnahmen ihre Zu¬
flucht sucht. Wie soll man den neuesten bri¬
tischen Bruch der völkerrechtlichen Bestimmun =

In dieser Zahl ist ein besonders hoher Progen anders deuten , der die Blockade der gesam

zentsaz an versenkten Tantern enthalten , und

zwar beträgt der versenkte Tantraum 150 867
BRI . bei einer durchschnittlichen Tonnage des
einzelnen Tankers von 7500 BRT .

Weitere Opfer der Minen

ten deutschen Ausfuhr ab kommenden Montag

vorsteht ? Selbst derjenige , der nicht in die

tiefiten Tiefen des Völkerrechtes norgedrungen
ist , wird begreifen dak Waren . die ein neu
traler Staat für seinen eigenen Gebrauch
fauft und mit seinen eigenen neutralen
Schiffen herbeiholt , auch neutrales Eigen

tum sind . Wenn England hinfort diese Wa

ren als Konterbande betrachtet und beschlage

nahmt , so trifft es damit weniger Deutschland
als vielmehr die neutralen Staaten , die seit

vielen Jahren bis auf den heutigen Tag ihren

Bedarf auf deutschen Märkten gedeckt haben .

Diese Bedeutung der neuesten britischen Maß¬

London , 2. Dezember .

Der britische 4558 -Tonnen -Dampfer Da 1-

ryan " ist , wie Reuter meldet , in einer Ent¬

fernung von sechs Meilen von der britischen

Südostküste auf eine Mine gelaufen und lang¬

fam gesunken . Sämtliche 38 Mitglieder der

Besakung sowie der Lotse sind gerettet worden.
Im Laufe der vorlektenNacht ist der dänische Brauchitsch an der Oberrheinfront

Dreimaster Grethe ". 264 Tonnen , auf der
Goodwinsandbank gestrandet.
und die sechsköpfiae Mannschaft sind gerettet
worden .

Der Kapitän

Oslo , 2. Dezember .

Der norwegische Tankdampfer Realf "

( 8083 Tonnen ) ist auf dem Wege nach London

auf eine Mine gelaufen und an der britischen

Rüste gesunken . Die gesamte Besakuna des
Schiffes wurde von einem italienischen Dampfer
gerettet .

Berlin , 2. Dezember .

Der finnische Dampfer Mercator "

( 4200 Tonnen ) ist Freitag früh an der schotti¬
schen Küste auf eine Mine gelaufen und in die
Luft geflogen . Der Dampfer fant in 6 Minu¬

ten . Bei der Explosion ist ein Mann getötet
worden . Die übrige Besakung fonnte gerettet
werden .

Berlin , 2 . Dezember .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generals

oberst von Brauchitsch , hat sich an die Obers

rheinfront zur Besichtigung der dort eingesetzten

Truppen begeben .

Geringe Tätigkeit im Westen
Berlin , 2 . Dezember .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Freitag bekannt :

Im West en geringe Artillerie - und Späh

trupptätigkeit .

Bei der Luftaufklärung über der Nordsee

gerieten die eingefekten Kräfte in ein schweres

Unwetter . Vier Fluaboote mukten auf See
niedergehen und wurden teilweise beschädigt .
Die Besagungen find sämtlich gerettet .



mahme hat das neutrale Ausland Klar erkannt
und dementsprechend Protest noten nach
London geschickt . Italien und Japan
haben nicht nur geharnischte Protestnoten über¬
reichen lassen , sondern mit schärfsten Worten
für den Fall der Durchführung der deutschen
Exportblockade entsprechende Gegenmaß =
nahmen angekündigt . Es spricht für die
bodenlose Strupellosigkeit der britischen Regie¬
rung , wenn sie diese Proteste überhaupt nicht
beachtet und alle Warnungen leichtfertig in den
Wind schlägt , so daß der vorurteilslose Betrach
ter annehmen , muß , daß die verantwortlichen
Männer Englands von allen guten Geistern
verlassen sind . Wie kann man sonst Warnungen
von amtlicher italienischer und japanischer
Seite überhören , von Mächten , die jeder allein
imstande sind , Britannien auf den Boden zu
werfen !

Was berechtigt Chamberlain denn
eigentlich , die Blockade der deutschen Ausfuhr
zu proklamieren ? Er wirft der deutschen See¬
friegführung ein völkerrechtswidriges Ver¬
halten vor , dadurch , daß das Reich Minen an
Englands Küste gelegt haben soll . Diese an¬
gebliche Völkerrechtsverlegung durch Deutschland
mill er nun mit einer , ,Repressalie " ahn¬
den , die in der Blockade des gesamten deutschen
Exports bestehen soll . In seinem Deutschenhaẞ
übersteht Chamberlain , daß ein Land nur dann
zu einer „, Repressalie " greifen darf , wenn
der Gegner sich eine Verlegung des
Völkerrechts zuschulden kommen lassen hat ,

Beidie ihm nachgewiesen werden kann .
den von Deutschland gelegten Minen fann man

jedoch nicht von einer Verlegung des Völker¬
rechts sprechen . Denn das achte Haager Ab¬
tommen sieht vor , daß eine friegführende Macht

ein mit Minen belegtes Gebiet dann bekannt¬
geben soll , wenn es die militärischen

Rücksichten gestatten . Da sich die deut¬
schen Minen lediglich gegen militärische Ziele
( feindliche Seestreitkräfte , Kriegshäfen , deren
Verbindungsstraßen usw . ) richten , erfordern die
militärischen Rücksichten ein Geheimhalten der
belegten Gegenden . Von einem deutschen
Bruch der völkerrechtlichen Bestimmungen fann
um so weniger die Rede sein , als die Schiff¬

fahrtsstraßen unterhalb der englischen Küste
überhaupt nicht mehr als internationale Han¬

delswege anzusprechen sind , sondern mit vollem
Recht als engeres feindliches Opera
tionsgebiet bezeichnet werden müssen , denn
sie werden von den englischen Seestreitkräften
überwacht und liegen im Bereich der britischen
Küstengeschütze .

Es ist also abwegig , von einer Verlegung
des Völkerrechtes durch Deutschland zu sprechen.
Wenn Chamberlain die Blockade des deutschen
Exports durchführen sollte , so ist es Groß =

britannien , das damit ein neues Glied in
die lange Kette britischer Vergehen gegen das
Völkerrecht einfügt . Dieses Mal ist die Maß
nahme Chamberlains um so verwerflicher , als
sie sich fast ausschließlich gegen die

Neutralen richtet. Und dann wagt es der
Ministerpräsident noch . im Unterhaus zu er =

flären, de Rechte der Neutralen so weit wie
der Durchführung der „ Re¬

möglich geschützt werden sollen . Die Welt

wird sehr bald erkennen , wer in Wirklichkeit

der Beschüßer der Kleinen und Schwachen ist ,

und wer sie unterdrückt .

pressalie "

Deutschland wird der Chamberlainschen , ,Re¬

pressalie " eine Antwort zuteil werden lassen , die

nichts zu wünschen übrig läßt . Denn jedes un¬

berechtigte britische Vorgehen ist im bisherigen
Kriege so seahndet worden , wie es geahndet
werden mußte . Mit besonderer Aufmerksamkeit
werden wir jedoch verfolgen , welche Maß¬
nahmen die neutralen Staaten ihren Protest¬
noten folgen lassen werden. Sie haben erkannt ,
gegen wen dieser neue Schlag Englands ge¬
richtet ist und wen er treffen und vernichten muk .

-

falls er nicht rechtzeitig abgewehrt wird . Die
Neutralen haben die neue Lage nicht nur er =

fannt , sondern wir sind davon überzeugt

Sie werden ihr auch zu begegnen wissen , und da¬
mit dazu beitragen , die britische Gewaltherr¬
Ichaft über die Welt möglichst bald und gründ¬
lich zu beseitigen . Friedrich Gain

Man raucht heute

wieder vernünftiger

und wählt deshalb

bessere Cigaretten
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Dr . Goebbels in Bromberg
Bromberg , 2 . Dezember .

Freitag früh besuchte Reichsminister Dr .
Goebbels zusammen mit Kreisleiter Kampe ,

Bromberg , und Ministerialdirigent Berndt die
Gräber der ermordeten Volksdeutschen auf dem
Friedhof in Bromberg . Dr. Goebbels ver :

weilte längere Zeit an den Gräbern und ehrte
die für ihr Deutschtum Gefallenen durch Nieder¬
legung eines Kranzes , der mit den Symbolen

nationalsozialistischen Reiches geschmücktdes
war .

Am Abend vorher hatte Dr . Goebbels in

zwei überfüllten Kundgebungen zu den Volks¬
Deutschen Brombergs gesprochen . In seiner Rede
im Stadttheater gab er seinen Hörern eine zu
sammenhängende Darstellung der Wieder
errichtung des Reiches nach dem Zusammenbruch
von 1918 .

In der zweiten überfüllten Versammlung
im Lichtspielhaus „ Westpreußen " gedachte der
Minister ebenfalls des schweren Schicksals der

Deutschen in diesem nunmehr nach langer

Leidenszeit befreiten Lande . In eindringlicher
Weise legte hier der Minister klar , daß das
Blutopfer nicht umsonst gebracht worden sei .

Auf den Straßen des Sieges
Erlebnisse mit dem Führer in Polen

Berlin , 2 . Dezember . politischen und militärischen Brennpunkt der

Auf den Straßen des Sieges -Erlebnisses historischen Ereignisse und über die Frontfahr¬
mit dem Führer in Polen " , dieses neue Buchten des Führers durch das Kampfgelände . Es
des Reichspressechefs Dr . Dietrich , das er erhält sein charakteristisches und völlig einzig¬
zusammen mit seinen im Führerhauptquartier artiges Gepräge dadurch, daß in ihm ein bisherin feiner Form veröffentlichtes Material zutätigen Mitarbeitern Helmuth Sünder
mann , Wilfrid Bade , Gunter d ' Alquen einem Tatsachenbericht zusammengefaßt wurde ,

und Heinz Lorenz als Gemeinschaftsarbeit wie er packender einfach nicht gedacht werden
schrieb , liegt jetzt im Buchhandel vor .

Das Buch , das zweifellos weiteste Verbrei¬
tung findet und zu einem wirklichen Volks¬
buch über den Führer und den Feldzug der
30 Tage werden wird , kommt einem ausgespro¬
chenen Bedürfnis aller Kreise entgegen , über
die Schilderungen im unmittelbaren täglichen
Geschehen , über die Berichte. in Presse und
Rundfunk hinaus einmal eine aus eigenstem
persönlichen Erleben geschriebene zusammen¬
fassende Darstellung der schicksalsschweren Stun¬
den und Tage vom Blickpunkt des Führerhaupt¬
quartiers aus zu erhalten .

In dem Gemeinschaftsbuch des Reichspresse¬
chefs Dr . Dietrich ersteht vor unserem Auge ein
in seiner Lebendigkeit nicht zu übertreffendes
und mitreißendes Bild des Führers als des
ersten Soldaten der Nation , der Arbeit in dem

fann .

Die Glowaken greifen durch
Preßburg , 2. Dezember .

Der slowakische Ministerpräsident Dr . Tuta

hat in seiner letzten Rede vor dem slowakischen
Parlament jener politischen Umwelt , in wels ,

her der Intelligence Service seine willfähri .
gen Handlanger findet , den schärfsten Kampf
angesagt . Tatsächlich wurden gerade in den
legten Tagen in der Ostilowakei mehrere Pers
sonen aufgegriffen , die erwiesenermaßen im
Auftrage des englischen Geheimdienstes durch
Verbreitung alarmierender Gerüchte Unruhe
in die Bevölkerung zu tragen versuchten . Diese
Agenten sind zumeist Suden.

Das im Zentralverlag der NSDAP ., Franz
Eher Nachf . , erschienene Werk besticht bereits
äußerlich durch seine geschmackvolle Gestaltung

Die Zeitung „ Slovat " betont im Hinblicund ausgezeichnete drucktechnische Ausführung .
Die 32 Bildseiten mit einer Fülle von bisher auf diese von England organisierte Unruhe
unveröffentlichten Privataufnahmen aus dem stiftung , daß jeder Durchschnittsmensch zwar
polnischen Feldzug und die dem Buch vorange - die lächerliche Unsinnigkeit solcher Gerüchtes
stellten Uebersichtskarten über sämtliche Front - macherei erkenne, daß es aber trotzdem Pflicht
fahrten des Führers im Flugzeug und Kraft - jedes Bürgers sei, die Behörden unverzüglich
wagen fügen sich organisch in den Gesamtaufbau auf das Treiben dieser Agenten aufmerksam zu
dieses Buches ein . machen . Jedermann habe das Recht , soldie

Personen selbst den Behörden vorzuführen ,
damit ein für allemal die Slowakei von ders
artigen Störungsversuchen befreit werde .

Das Buch beschließt ein Anhang von Mini¬
sterialrat Werner Stephan Wirklichkeit und
Phantasie " , der die Verlegenheit der gegneci¬
schen Publizistit in einer Gegenüberstellung , von
Tatsachen und Lügen in den deutschen und den
feindlichen Berichten über den Verlauf des
Feldzuges nachweist .

Katzenjammer in England
Deutschlands Landverbindungen nicht kontrollierbar

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 2. Dezember .

Trotz der großsprecherischen Worte , mit
denen Chamberlain im Barlament die Ein¬
führung der Exportkontrolle vom Stapel ließ ,
ist jetzt schon zu bemerken , daß es den Eng :
ländern bei ihrem schmutzigen Geschäft nicht
wohl zumute ist. Neutrale Beobachter in der

fest , daß die Bevölkerung durch den Massen¬
britischen Hauptstadt stellen nämlich eindeutig

untergang englischer Dampfer und die Vernich¬tung der für England bestimmten Güter aufs
schwerste beunruhigt ist. Ein Beispiel für die
augenblickliche Nervosität liefert News
Chronicle " . Das Blatt stellt die bezeichnende
Forderung , England müsse für jeden unter
gegangenen Dampfer sofort zwei neue auf Kiel
legen. Aber jedermann in England weiß, daß
die Schiffsbauindustrie zur Zeit nicht in der

zugleichen, ganz zu schweigen von den gefähr
Lage ist , diese Verluste auf normal Weise aus :

deten Rohstoffzufuhren, die , wie das Blatt selbst
eingesteht, größere Verzögerungen erleiden.

Im übrigen scheinen allmählich manchen Eng¬
ländern auch in anderer Beziehung die Augen

aufzugehen . Während man nämlich bisher in
überschwenglicher Weise erklärte , daß die neue
Kontrolle den deutschen Export zerschlagen
werde , ist man jetzt zu der Einsicht gelangt , daß
Deutschland schließlich auch noch andere Wege
offen hat . So schreibt beispielsweise Daily
Telegraph " , man müsse zugeben , daß Deutsch¬
land seinen Export über Land leiten könne .
Nachdem man in Fleet Street noch vor zwei

deutschen Export hundertprozentig zertrüm
Tagen bombastisch ankündigte , daß man den

mern" werde, hat sich der „Daily Telegraph"entschlossen , 55 v . H. von seiner Rechnung abzu¬schreiben und sich mit 45 v. 5. zu begnügen, um
die man den deutschen Handel erleichtern "
wolle .
sich bei dieser Rechnung um einen Wunschtraum

Allerdings bleibt hinzuzufügen , daß es

des diplomatischen Korrespondenten des Blatteshandelt.

-

Im Hinblick auf die zahlreichen Dampferver¬

Schiffsversicherungen in noch nie dagewesener
luste , an der englischen Küste sind die Raten für

Weise in die Höhe geschossen. Die Raten für
Dampfer , die zwischen England und den Häfen
des Festlandes verkehren , find von 30 Schilling
pro Tonne auf 60 hinaufgelegt worden .

Der Krieg im Westen
(Fortsetzung von Seite 1 ) liegt die entscheidende Widerstandskraft .

Als der Polenfeldzug siegreich geschlagen taktisch wohlüberlegt eingesetzten Vorposten hal¬

war , und viele Divisionen aus dem Osten nach ten unmittelbar Wacht an der Grenze . Auf

dem Westen kamen , schwanden beim Gegner jeg - Grund der starken Befestigungszonen . der Bun¬

liche Hoffnungen , auch nur einen Schritt weiter terlinien kann es der Feind nicht wager , in

in deutsches Gebiet eindringen zu können . Schon das deutsche Vorfeld einzudringen , ohne sich dem

der erste tastende Versuch der Franzosen , wäh - vernichtenden Abwehrfeuer der deutschen Vor¬

rend der Belastung unserer militärischen Kraft posten auszusehen, die sich trotz stärkster Bela¬

durch den Polenfeldzug bis an den Westwall stung durch feindliches Feuer mit zäher Wider¬

heranzukommen, war mit überlegener Feuer - standskraft verteidigen und durch ihr helden¬

kraft abgewiesen worden . An einen Durchbruch mütiges Ausharren bereit sind, den ersten Stoß
der deutschen Verteidigungszone fonnte er nie eines feindlichen Angriffes aufzufangen . Vor

mals ernsthaft auch nur denken . Wir Deutsche dem unerschütterlichen Wall im Westen mit

haben an das Versprechen des Führers , der seinen unzähligen Bunkern , die sich in endioser

Westwall ist unbesiegbar , auch vor Be- Kette durch das Grenzland ziehen , muß jeder

ginn des Krieges geglaubt . Unsere Gegner hol- noch so starke Ansturm zusammenbrechen.
ten sich den Beweis im vernichtenden Feuer der
deutschen Abwehr .

Als nach Beendigung des polnischen Feld¬
zuges die Wucht der vermehrten deutschen Trup¬
pen im Westen noch stärker spürbar wurde ,
zogen sich die französischen Vorposten unter den
träftigen Schlägen der nachstoßenden deutschen
Regimenter bis auf die Reichsgrenze zurück
Von dem groß aller Welt verkündeten französi
schen Vormarsch in deutsches Gebiet blieb nur

eine klägliche Entschuldigung übrig , das „ er¬
oberte" Gelände aus „ taktischen" Gründen wie¬

der geräumt zu haben , um bessere Stellungen
für den Winter zu gewinnen .

In wenigen Tagen waren die französischen
Vorposten auf ihre Ausgangsstellungen zurück
gedrängt . Hierbei ist es interessant , überein¬
stimmend von deutschen Offizieren an allen
Teilen der Front die Feststellung zu hören, daß
Frankreich wohl politisch die Zurückhaltung des

Führers , die deutsch-französische Grenze achten
zu wollen , nie gelten lassen wollte und nicht

anerkannt hat , jedoch in militärischer Hinsicht
doch damit rechnet . Die fleinen Kampfhandlun¬

gen unmittelbar an der Grenze , die in ihrer

fattischen Durchführung an den oft winkligen
Verlauf der Grenze gebunden sind , lassen erken¬
nen , daß der Franzose aus dieser deutschen Zu¬
rückhaltung , französisches Gebiet zu schonen , stets
militärisch Vorteil zu ziehen suchte . Damit er

fennt der Franzose militärisch an , was er poli¬
tisch den Deutschen nicht zugeben wollte . Für
einen wirklich entscheidenden Vorstoß fehlte dem
Gegner nicht nur der starke Wille zum letzten
Einsatz , sondern der triftige Grund .

Mit großer Sorgfalt und viel Mühe hatten
die Franzosen in der kurzen Zeit , wo ihre Vor¬
posten auf deutschem Boden standen , bereits
Grabensysteme ausgehoben und sich auf
eine Verteidigung eingerichtet . Die zahlreichen
Gefangenen und viele Beutestüde bewiesen , daß

der Gegner teilweise überrascht und flucht¬
artig die Stellungen hatte räumen müssen .

Der moderne Stellungskrieg
Jetzt erleben wir im Westen die Erscheinung

eines modernen Stellungsfrieges , der sich nicht
mehr wie im Weltfrieg in den Gräben abspielt ,
sondern sich auf die Bunkerlinien stützt . Dort

Die Soldaten im Vorfeld waren die Trä¬
ger der bisherigen Kämpfe . Sie haben Sen

modernen Krieg kennengelernt . Die Einsamkeit
des Vorfeldes mit der ungewissen Stille , die
jeden Augenblick von der Gewalt einer töd¬
lichen Feuerkraft unterbrochen werden kann , die
stets lauernde Minengefahr , die stolze Gewiß¬
heit , bei Spähtruppunternehmungen als ein¬
facher Soldat auf sich allein gestellt , seine ganze
junge Kraft einsehen zu können, gibt dem
Kampferlebnis des Westens sein Gepräge. Es
ist im allgemeinen nur ein „Kleinfrieg "
mit , ,nur geringer Artillerie - und Spähtrupp¬
tätigkeit " , fast eine persönliche Auseinander¬
fegung der jeweils gegenüberliegenden Trup¬
pen. Das entsicherte Gewehr und die in den
Stiefelschaft gesteckten Handgranaten sind die
Kennzeichen dieser Kampfhandlungen , Wohl
sind sie für das Gesamtgeschehen scheinbar un¬
bedeutend, und doch erfordern sie von jedem ein¬
zelnen das Höchste und den tapfersten Einsag ,
den er zu geben vermag .

Neues finnisches Kabinett
Riga , 2. Dezember .

Die finnische Kabinettskrise , die sich nach
Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit
Rußland und im Zusammenhang damit infolge
des Ausbruches der Feindseligkeiten ergeben
hatte , scheint zum Abschluß gefommen zu sein .
Der Rücktritt der Regierung Caiander wurde
angenommen , und an ihrer Stelle wurde ein
Kabinett gebildet , dessen Leitung der bisherige
Präsident der finnischen Reichsbank Ryty ,
hat . Außenminister wurde duc Sozialdemokrat
Tanner , der im zurücknetretenen Rabinett
Finanzminister war . Minister ohne Geschäfts¬
bereich wurde der frühere Verhandlungsführer
in Moskau . Paasiviki .

Ueber die militärische Lage verlautet , daß

erneut ruffische Bombenabwürfe über Helsinki

die Kadettenanstalt das Ziel waren . Auch
stattgefunden haben, wobei der Bahnhof und

Flugblätter wurden über der Stadt abgeworfen .
Größere Kampfhandlungenscheinen am Freitag
nicht stattgefunden zu haben .

Japan hält am Protest
Tokio 2. Dezember .

Aus den Besprechungen des japanischen

Frankreichs . Italiens und Belgiens hat sich flar
Außenministers mit den Botschaftern Englands ,

ergeben , daß Japan seinen entschiedenen Brotest
gegen die völkerrechtswidrig verschärfte Blockade
Englands und Frankreichs aufrechterhält und
bei Schädigung japanischer Intereffen Gege ne
maßnahmen angekündigt hat . Gleichzeitig
verlautet , dak Japan eine entsprechende Füh
lungnahme mit neutralen Ländern aufgenom
men hat . Politische Kreise erwarten , daß fünfe
tig gemeinsame Schritte neutraler
Straten gegen die britisch - französischen Blodabes
maßnahmen unternommen würden .

Holland braucht neue Kredite
Amsterdam 2 Dezember .

Im Hinblick auf die angespannte Finanze

lage hat sich die holländische Regierung ges

von 100 Millionen Gulden für die Sicherstelzwungen gesehen , einen neuen Kredit in Höhe

lung der Ernährung bei der Kammer zu be
antragen .

Wo sind die Engländer ?
(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 2. Dezember .

Amerikanische Journalisten bemühten sich

bei ihrem Frontbesuch in Frankreich, auch
einen Beitrag zu dem allgemein interessieren .

den Thema „Wo sind die Engländer ?" zu ers
gattern , jedoch vergeblich. Einzig im Indus
triegebiet des Moseltales bei Mek , also weit

hinter der vorderten Linie , erfuh
ren die Journalisten , daß dort Vorbereitungen

für die etwaige Ankunft englischer Truppen
Von den französischengetroffen würden .

Stäben an der Front jei jedoch überall vers
sichert worden , es sei sehr unwahrscheinlich ,

daß die Engländer jemals zur Belekung der
Maginotlinie herangezogen werden." Zur Be¬
gründung dieser Feststellung sei erklärt moc
den, die Engländer seien im Festungskrieg nicht
ausgebildet . Damit wird erneut bestätigt , daß
die Aufgabe der Engländer in Frankreich , nur
darin besteht, sich in der Etappe zu vergnügen ,
wo sie , wie die französischen Blätter laufend
berichten , auch tatsächlich ihren Mann stehen ,

Sprengstoffanschläge in Südafrika
Drei Telephonzellen vernichtet - Wasserleitung von Pretoria zerstört

(Von unserem Vertreter in Amsterdam )
Amsterdam , 2 . Dezember .

In der Südafrikanischen Union hat sich

eine ganze Reihe schwerer Sprengstoffanschläge
ereignet , deren Vorbereitung und Durchführung
start an die Sprengstoffanschläge der IRA . in
England erinnert . Auf der Straße von Breo¬
ria nach Johannesburg sind drei Telefonzellen
durch Dynamitladungen in die Luft gesprengt
worden . Außerdem wurde die Wasserleitung
vor der Stadt Pretoria durch Bombenanschläge
zerstört .

In Regierungskreisen hat man diese sensa¬
tionellen Anschläge mit großer Beunruhigung
zur Kenntnis genommen und umfassende polis
zeiliche Aktionen eingeleitet . In diesen An¬
schlägen kommt offensichtlich der heftige Unwille
und Widerstand der burischen Bevölkerung ge¬
gen die englandhörige Kriegspolitik der Regie¬
rung Smuts zum Ausdruck , in der die Buren ,

|

wie ja u . a . auch in der Haltuna des ehemali .
gen Ministerpräsidenten Herzog zu Kriegss
beginn deutlich geworden ist , einen schwercn
Vorstoß gegen die wirklichen Interessen wer
Südafrikanischen Union sehen Herr Smuts
jedenfalls , der diese Stimmung nur allzugut
fennt , hat die jetzt eingetretenen schwerwiegen
den Folgen seiner Politik offenbar vorausa
gesehen und deshalb vorbeugend " durch sein
Lügenministerium die Greuelgerüchte von an
geblichen Nazi - Attentaten " gegen die
Südafrikanische Union in die Welt setzen lassen ,
an denen natürlich kein wahres Wort ist . Die
Südafrika - Deutschen haben , wie auch in Süd¬
afrika überall bekannt ist , jederzeit die Parole
befolgt , die von dem Landesgruppenleiter der

R = DAB . botAuslandsorganisation
ausgegeben wurde : un be .Kriegsbeginn

dingte Disziplin und Lonalität zu
bewahren .

der
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Kriegsgefangener bleibt Feind !

Die fenfationellen Enthüllungen über die

Arbeit des britischen Secret Service haben
die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf

Ziel und Methode der gegnerischen Spionage
gelenkt . Wir haben ein besonders interessan¬

des Teilgebiet der feindlichen Erkundungs¬
arbeit ben verlängerten Arm " des feind
lichen Spionagedienstes zum Gegenstand
einer Untersuchung gemacht : die Rolle der
Gefangenen im Weltfriege . Nachstehend be¬
ginnen wir mit dem Abdruck einer Reihe von
Artikeln , deren erster sich mit der Technik und
ben gerissenen , Schlichen der Uebermittlung
von Geheimnachrichten Kriegsgefangener aus
Deutschland in die Nachrichtenzentralen der
Feindländer befakt .

1 .

Kriege werden im 20. Jahrhundert nicht
mehr auf dem Schlachtfeld allein zwischen den
tämpfenden Truppen beider Seiten ausgetra =

gen, noch weniger aber allein von ihnen zur
Entscheidung geführt . Aus dem Weltkrieg ist
der deutsche Soldat ungeschlagen, das deutsche
Heer ohne eine entscheidende Niederlage hervor¬
gegangen . Die Kapitulation . zu der sich eine
feige Clique , die moralisch und materiell in
Sold und Dienst des Gegners stand . bereitfand ,

wurde auf einer anderen Ebene vorbereitet .
angebahnt und schließlich erzwungen .

Seither sind 21 Jahre ins Land gegangen .

schaftliche , sondern auch eine moralische

Die Lehren des Weltkrieges aber haben schon
bald zu der Erkenntnis geführt , daß die Vor¬
bereitung und Führung von Kriegen in unserem

Zeitalter nicht nur eine militärische und wirt :

Rüstung voraussetzt. Zur Stählernen Front , die
das Reich umgürtet und unangreifbar macht , ist
das Schwert der nationalsozialistischen Idee ge =

treten . Wenn es sonst möglich war , nach der
Methode des steten Tropfens , der den Stein

schon höhlen wird , die feindliche Propaganda
im deutschen Volfe mehr und mehr wirksam zu
machen, so hat die nationalsozialistische Idee
das deutsche Volt hiergegen nicht nur immun

gemacht , sondern die seither verstrichene Zeit

bot Gelegenheit, die Methoden des Gegners
zu durchforschen , sie zu erkennen und ihnen jede
Wirkungsmöglichkeit zu rauben .

Dak das Großdeutsche Reich Adolf Hitlers
militärisch heute weniger denn je zu schlagen
ist , weiß der Gegner genau so wie wir . Daraus
folgert , daß er nicht nur darauf angewiesen ist,
mit verfeinerten Methoden auf einer breiteren

Basis und einem größeren Einsatz den Krieg im

Dunkeln , den Krieg der Spione , Saboteure und

Agenten des Secret Service zu führen , sondern

bak er wie die letzten Ereignisse flar be =
wiesen entschlossen ist , die letzten nur denk¬

baren Möglichkeiten hierzu auszuschöpfen .

-

-

Die Mittel , derer sich der Gegner bei diesem

Kriege der Lüge und des Verrats bedient ,

haben eine vielseitige Gestalt . Neben den

Spigel , der auf Schmuggelpfaden über die

Reichsgrenze fommt oder aus dem Flugzeug
mit dem Fallschirm abgeworfen wird , tritt die
entwaffnete Armee des Gegners auf deutschem
Boden : das Heer der Gefangenen . Ge¬
rade der Gefangene fann seine Arbeit am un¬

gestörtesten verrichten , da er für völlig harmlos

gehalten wird und überdies faum anzunehmen
ist , daß Angaben , die er unter erschwerten Um¬

ständen ständiger Ueberwachung und Post¬
Controlle macht, für den Feind von Wert sein
fönnen . Zunächst : Jede , auch die kleinste und

Scheinbar unwichtigste Angabe hat einen Wert .

Denn , die gegnerische Spionage ſtükt sich ja

nicht auf Einzelaussagen , sondern auf eine Un¬

zahl von Informationen , Hinweisen und klein¬

Sten Tips , aus denen sie das Mosait ihres

großen Bildes zusammenfügt . Am richtigsten

und klarsten wird dieses Bild natürlich dann ,

wenn der Feind über ein engmaschiges Nek

von Informatoren und Nachrichtenquellen ver¬

fügt , die der militärischen und industriellen

Wichtigkeit nach über das ganze Reichsgebiet
verteilt sind . Was also lieat näher , als daß

fich der Gegner im Weltkrieg der Gefangenen
bediente , um durch sie das zu erforschen , was

auf anderem Wege nur unter größerem Auf¬
wand und unter größeren Opfern zu erfahren

Heute wissen wir . dak jene
friegsgefangenenFranzosen und Engländer, die
anter der Maske der Demut und Freundlichkeit

gewesen wäre ?

die Wachsamkeit ihrer Dienstherren und des

Von Dieter Hager

Jeder feindliche Soldat , der den Marsch in

die Gefangenschaft antreten mußte , hatte seine
Weisungen bereits erhalten . Ihm war mit allen

Mitteln eingepaukt worden , daß er auch hinter
der Front auf dem Boden des Feindes den

Feind als Feind zu betrachten habe und unter
Einsatz seiner ganzen Person und aller nur er¬

denklichen Mittel danach trachten muß, dem
deutschen Volksgut Schaden zuzufügen . Diese
völkerrechtswidrigen und verbrecherischen Auf¬
gaben und Arbeiten der Gefangenen lassen sich
im großen gesehen daher in drei Gebiete ein¬

Spionage , Sabotage undteilen :
Flucht . Zunächst die Spionage .

tausch von

-

Wie nun so fragt sich der Laie - war es
möglich , daß unter den Augen der deutschen
Kontrolle während des ganzen Krieges von

allen Gefangenenlagern ein regelmäßiger Aus¬
Geheimnachrichten durchgeführt

werden konnte? Das erste Mittel hierzu waren
die sogenannten Liebesgabenpakete aus
der Heimat der Gefangenen . In ihnen wurden
Obst , Gebäd , Schokoladentafeln , Tabatwaren
usw. an die Gefangenen übersandt . Zunächst

um ein Mißtrauen derwaren diese Patete

Kontrollbehörden erst gar nicht auftommen zu
Tassen völlig harmlos . Schon bald aber be¬

Der wichtigste Selfer des Feindes ist neben gann man in den Feindstaaten solche Batete

dem feindlichen Spizel und dem spionierenden fabritmäßig herzustellen und sie zur Uebermitt¬

Gefangenen das Mitleid , die Gutmütigkeit und lung von Geheimanweisungen zu benuken . Das

Arglosigkeit unserer eigenen Landsleute . Alle Vorgehen des gegnerischen Nachrichtendienstes
diese drei Eigenschaften aber , die neben dem war so geschicht getarnt , daß es außerordentlich
Hang zu übertriebener Großmut und einer allzu schwer fiel , hinter die Schliche der feindlichen

titterlichen Behandlung des Gegners den Cha- Agenten zu kommen. Da enthielt ein Liebes¬

rafter des Deutschen fennzeichnen, wurden vom gabenpatet , so wie viele andere tausende auch,

Gegner mit großer Schläue , Tücke und Geschick Pralinen . Bei näherer Untersuchung stellte
man fest, daß ein Praline einer zufällig unter¬

lichkeit ausgenugt . Zunächst versuchte der Ge¬
fangene den Anschein absoluter Korrektheit und suchten Kiste aus einem zusammengerollten

Loyalität zu erwecken. Er machte sich nüglich , Papierstreifen bestand , der mit Schokolade über¬

wo er nur konnte , las seinem Dienstherrn feden trustet war . Dieser Streifen enthielt Geheim¬

Wunsch von den Augen ab und wurde so in die anweisungen für den Empfänger . In

vor allem in den einem anderen Fall wurde ein Zigaretten -Etui
Gemeinschaft der Familie
ländlichen Haushalten aufgenommen . Er aß mit Röntgenstrahlen durchleuchtet . Erfolg : in

mit am Tisch , und wenn ein Freund oder Ver - einer Zigarette war ein hauchdünnes Röllchen

wandter , der bei der fämpfenden Truppe stand, versteckt mit Geheimbefehlen. In einem dritten
an einen eng

Briefe aus dem Felde schrieb , dann wurden sie Fall wurde in einer Sendung
am Abendbrottisch für alle hörbar laut ver - lischen Offizier des Offizier -Gefangenenlagers
lesen, Tausende und aber Tausende derartiger Holzminden eine Walnuß entdeckt, die zwei vers
Fälle konnten nachgewiesen werden . Die schieden große Zettelchen enthielt . Der größere

ichleichende Krankheit des Bertrauens zu den enthielt einen abc-Code für Geheimnachrichten
Gefangenen breitete sich rasch in ganz Deutsch - Uebermittlung, der kleinere genaue Hinweise

Empfänger zugeleitetland aus und wurde so zum Mittler gefähr auf weitere Nachrichten , die , gleichfalls in Wal¬

lichster Operationen , die . im Rücken der nüssen versteckt , dem

kämpfenden Truppe mit Tücke und List geführt werden würden . Man versorgte die Gefangenen ,

in ihrer Gesamtheit mit entscheidend war für vor allem jene , die sich als geschickt genug er¬

den Ausgang des großen Krieges . Ueber die wiesen , derartige Aufgaben durchzuführen

Stimmung der Bevölkerung, über den Stand auch mit unsichtbarer Tinte , damit sie ihre

der Ernte , über die genaue Lage bestimmter Nachrichten gefahrlos aus Deutschland heraus¬

Einrichtungen , über den Inhalt von Front - bringen fonnten . Auch hier tamen oftmals

briefen, über ausgestreute Gerüchte und über unsere ahnungslosen Volksgenossen durch ihre

eine Unmasse wichtiger Kleinigkeiten wanderten eigene Gutgläubigkeit den Absichten des Geg

so unzählige Berichte aus dem Innern Deutsch - ners entgegen , indem sie den armen , bedauerns¬

lands mit Hilfe der Gutgläubigkeit unserer werten Gefangenen halfen , ihre Privatpost "

eigenen Volksgenossen in die feindlichen Spio - unter Umgehung der Kontrolle aufzugeben oder

nage - Zentralen . Dort wurde alles genau res ihnen sonst fleine , völlig unscheinbare Hilfs¬
dienste leisteten . ( Fortsetzung folgt . )

gistriert und bis zum letzten ausgewertet .

-

Zwischen Wasserbomben und Minensperren
U-Boote sind immer vor dem Feind " - Ueberall Schlingen und Fallen

( Eigener Bericht )

bed . Wilhelmshaven , 1. Dezember . ,

Kein Erfolg muß so teuer erfauft wer
den wie der eines U-Bootes ! U -Boot -Fahrer
sind immer vor dem Feind , wenn sie mit ihren
kleinen schlanken Booten draußen auf Kriegs¬
marsch in der Nordsee und im Atlantik sind,
um der britischen Kriegs - und Handelsflotte

arg zuzusehen und den Herren an der Themse
zu zeigen , daß eine gegen Deutschland gerichtete

Blockade leicht die Wirkung eines Bumerangs
haben kann, denn dieses Deutschland weiß sich
zu wehren .

Männer gehören auf diese U -Boote , Män¬

ner , die ganze Kerle sind , beseelt von dem

Draufgängergeist unserer U -Boots -Kommandan
ten des Weltkrieges . Was weiß denn eine

Landratte davon , was diese „ blauen Jungen "

erleben , wer fann sich eine Vorstellung machen

von dem , was hinter den lapidaren Sägen steht ,

wenn es im Wehrmachtsbericht heißt , daß deut¬
sche U -Boote in Scapa Flow eingedrungen seien ,

daß deutsche U - Boote diesen und jenen Han¬

delsdampfer mit Banngut aufgebracht und tor¬

pediert haben , daß ein deutsches U -Boot beim

Prisenmanöver zwei angreifende englischeBoma
ber abgeschossen habe . . . Man tennt diese

blauen Jungen " , wenn man von ihrem Leben
weiß, von den Gefahren , die sie auf ihren
Kriegsfahrten erwarten, und von der selbst

die alle dieseverständlichen Kameradschaft,
U-Bootfahrer zusammenhält , die sie durch dick
und dünn gehen läßt .

sperre :

Feind nicht durch seine Horchgeräte den Stand¬
punkt des Bootes ausmachen kann .

Gestaffelt

Ein Tischbein rettet das Leben
(Eigener Bericht )

München , 1. Dezember .
Nicht nur das Krankenhaus links der

Isar beherbergt die Verlegten des ruchlosen
Attentats im Münchener Bürgerbräufeller .

3m Standortlazarett München liegen noch jetzt
vier Soldaten , die sich von ihren Regimentern
an der Westfront beurlaubt hatten , um an dem

Traditionstreffen im Bürgerbräufeller teilzu¬
nehmen . Alle befinden sich auf dem Wege der

Besserung und erzählten von jener denkwür

Schicksale erlebte dabei August Ortner . Erdigen Nacht. Eines der bemerkenswertesten

berichtet , wie er in angeregtem Gespräch nach
der Führerrede noch einige Zeit mit zwei Ka
meraden vom „ Stoßtrupp Hitler " und vom
Reichsautozug beisammensaß , um alte Erinne
rungen aufzufrischen . Gerade hatten sich die
Drei voneinander verabschiedet , als plöglich ein

heller Feuerschein hinter Ortner aufblizte . In
der nächsten Sefunde sant Ortner bewußtlos
zusammen . Als er wieder zu sich tam , hörte
er das Schürfen eines Spatens . Später erfuhr
er , daß ihn der Pickel eines Feuerwehrmannes
aufgestöbert hatte , nachdem er bereits
Dreiviertelstunde unter meterhohem Schutt be
graben lag . Daß Ortner heute überhaupt noch
lebt , verdankt er einem massiven Wirtshauss
tisch , unter den er durch den Luftdruck geschleu
dert wurde . Die schweren Brocken der einstür¬
zenden Decke wurden dadurch wie ein schüßens
der Schild von ihm abgehalten . Drei Beine
des Tisches waren unter der Wucht der Balken ,
Träger und Steine zusammengebrochen, doch
das legte Tischbein hatte standgehalten .

eine

In diesem winzig fleinen Hohlraum lag

nun der Kopf des bewußtlosen Soldaten Ortner ,

während sein Körper verschüttet war . Als ihn

das Suchkommando gefunden hatte , war seine
erste Frage , ob der Führer gerettet sei . Dann
erfundigte er sich nach dem Verbleib seiner bei¬

den Kameraden, von denen er sich wenigeSe
funden vor der Explosion verabschiedet hatte .

fonnte , eilte Ortner trok seiner schweren VerDa man ihm hierüber keine Auskunft geben

sam mit den Männern der Feuerschutzpolizei dielegungen zur Unglücksstätte zurüd , um gemein

Suche nach den Vermißten aufzunehmen . Als

er nach fieberhaftem Graben später die beiden

Sanitäter trugenKameraden nur noch als Leichen fand , brach
er ohnmächtig zusammen .

den Bewußtlosen in das Traditionslokal. Dann
wurde er in die Chirurgische Klinik eingeliefert
und von da in das Standortlazarett . Heute

ist der Verlegte so weit wieder hergestellt , daß
die Aerzte hoffen , ihn schon bald als geheilt
entlassen zu können .

vorhanden sind . Sie freuen sich über diese An¬

nehmlichkeiten aber sie sehnen sich nach

ihrem Boot .

Knapp sechzig bis siebzig Meter groß

Es ist verdammt eng auf unseren kleinen

Rähnen" , so erzählt uns einer der Kameraden.
Kaum sechzig bis siebzig Meter ist solch ein

Boot lang . Und was ist alles in folch einem

Boot Da sind vorn und hinten zwei Tor
Oder die Minensperren :

sind die Minen in verschiedener Höhe ange pedo -Ausstoßrohre mit den vielen , vielen tom .

bracht , da muß dann schon in Kreuzworträtseln plizierten Apparaturen . Reservetorpedos liegen
durch die Sperre gefahren werden , wie es zum da . Dann ist das ganze Heck ausgefüllt mit
Beispiel die U-Boote machen mußten, die in die den Maschinenanlagen , die natürlich in dop
von den Engländern so geschütte und für voll - pelter Ausführung vorhanden sein müssen . Für

kommen sicher gehaltene Bucht von Scapa Flow Weberwasserfahrt die Dieselmotoren und die

eindrangen. Im Weltkrieg lag zwischen Dover Elektromotoren für die Unterwasserfahrt , Unter
und Calais eine solche undurchlässige und unbe - Wasser fahren wir nur elektrisch , da gibt es

zwingbare Minenwand. Und damit die U- feine Auspuffgafe , feine Delspuren. Und all

der Landratte - würden ja die Augen über¬Boote nicht des Nachts über Wasser diese ge- die vielen anderen Maschinen. Dem „Grandi"

fährliche Klemme passieren fonnten , leuchteten
wenn er wüßte und sähe , was da

riesige Scheinwerfer das Wasser ab und zwan - gehen
alles für Maschinen sind . Lichtmaschinen , Prez

gen die U -Boote wieder zum Tauchen .
lufterzeugungsmotoren , die die Torpedotessel
füllen und die Tauchtanks beim Steigen leeren .

Luftreinigungs - und Trocknungsapparate . Die

fompliziertesten Apparate sind natürlich in der

Kommandozentrale , Apparate , die zur Führung ,

Navigierung und Steuerung des Bootes not
wendig sind .

-

Und

Eine weitere gefährliche Waffe gegen U-

Boote sind die Neze , die sich als elastische

Flächen um Aufbauten und Ruder des Bootes
flammern , es festhalten und so ein sicheres

3iel für die Wasserbomben hergeben .

trotz all dieser Fallen und Schlingen marschie¬
ren unsere U - Boote in die feindlichen Gewässer ,

fiegen! Denn trok allemgreifen an und
es ist der Geist , der entscheidet !

Gegen Engeland wollen wir fahren !"

,,Gegen Engeland wollen wir fahren !" Das
ist kein Lied, das diese Männer stündlich auf
den Lippen haben, das zum Schlager herab¬
gezerrt wird . Sie singen es, wenn sie unter
Kameraden weilen , und nur unter Kame =

raden , da erzählen sie dann von ihren Fahr¬
ten , ihren Erlebnissen unter und über Wasser ,

"

von ihrem Boot.

-

von den U - Boot¬

-

Süßwasser und Proviant
Natürlich müssen wir dann noch Proviant

an Bord haben , irgendwo müssen wir uns dann

id auch noch hinhauen können, um ein paar

Stunden wegzusägen. Dann die vielen Dosen
mit dem „Eingemachten" , unsere Süßwasser

den nassen Ledersachen strömt . Ja , das allesvorräte, und manchmal der „Mief" . der aus

gehört zu unserem Leben . . .
"

Der Kommandant eines U -Bootes sprach

fürzlich von dem Geist der U - Bootfahrer , die

Kontrollpersonalseinschläferten in der Mehr In ,,Kreuzworträtseln" durch die Minen¬ Es sind die Jungen, die im Atlantik bei der sich in ihrem Kämpfertum, ihrer Kraft ' und

zahl auch auf deutschen Boden im Dienste Untersuchung eines Handelsdampfers auf Bann- ihrem Willen tausendfach gestärkt fühlten durch
das Wissen , ein 80 - Millionen - Volk in geschlosses

ber gegnerischen Spionage standen .
Wenn wir bedenken , daß wir im Weltkriege Ueberall sind Schlingen und Fallen auf gut von englischen Bombern angegriffen wurster Einigkeit hinter sich zu haben. Dieses Ge¬

- zwei fühl sei vor allem der Kraftquell zum Sieg¬

2 526 922 Gefangene im Reichsgebiet auf 750 000 gestellt , um dieses gefährliche Wild , das den . Zwei britische Bomber griffen an

Arbeitsstellen eingefekt hatten , so können wir U -Boot , aufzuspüren . Da sind die Wasser britische Bomber wurden

Die Bedeutung dieser Armee ohne Waffen , mit bomben , verdammt gefährliche Bomben, die Fahrern mit Maschinengewehren heruntergeholt . reichen Angriff. Die Heimat wird die Ver¬

der die Entente den hinterhältiasten und ge =
noch in einem Abstand von zwanzig Meter Das ist alles ! So sagen die U-Boot-Männer ! Pflichtung aus diesen Worten hören!

Und wenn sie dann von ihrem Boot erzählen ,

meinsten Krieg aller Kriege zu führen in der durch die ungeheure Splitterwirkung das Boot
leck schlagen können. Da sizzen die Männer dann spürt man es, daß sie so ganz zu diesem

Lage war , vielleicht annähernd ermessen . Be =

zeichnend ist auch, daß durch feindliche Anstif- dann in ihrem kleinen Boot , Bombe auf Boot gehören. Und wenn ein Seemann lieben

mal unter dem kann , dann lieben sie dieses Boot . Man mag

tung . Einwirkung und Hilfe nicht weniger als Bombe trepiert , mal über ,
Boot . Warten , nichts als Warten - das ist die blauen Jungen " in ihren großen , hellen

107 000 Gefangene die Flucht ergreifen und

ungehindert in ihre Heimat zurüctehren konn dann das Schlimmste für die U-Bootfahrer . und geräumigen U-Bootsunterkünften besuchen,

Die Maschinen sind abgestellt, man bewegt sich vor denen im Sommer die Blumen blühen, in
ben . Diese Zahl entspricht etwa der Stärke von

nur noch auf Fußspizen , damit der suchende denen vorbildliche Dusch- und Waschanlagen
81/2 Divisionen .

Hausfrau , begreife :

ATA ſpart Seife !
An jedes Waschbecken gehört eine

Flasche ATA ! ATA ist beim Hände¬

reinigen ( allein oder auch in Ver¬

bindung mit etwas Seife ) ein ganz

ausgezeichnetesMittel , Seife zu sparen .

Drud und Verlag NE - Gauverlag . Weser -Ems Gmbh .,

Zweigniederlassung Emden Verlagsletter : Hans Pa e z .

Stellvertretender Hauptschriftleiter , verantwortlich für

Kulturpolitik und Heimat . Dr. Emil Krizler ; Chef vom

Dienst, verantwortlich für Politik: Friedrich Gain ; für
Stadt Emden und Sport : Hellmuth insty ; sämtlich in
Emden . Berliner Schriftleitung : Graf Reifchah .

Anzeigenleiter : Paul Schi wy , Emden . Für alle Aus

gaben gilt Anzeigen Preisliste Nr. 19.

ATA
Hergestelltin den Persil -Werken
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RAPID

In jede Küche
gehört jetzt ein

RAPID
Schnellkochtopf

In wenigen Minuten ein kompl .

Mittagessen ; hervorragend für Ein¬

topfgerichte , etwa 80 % Einsparung
von Gas oder sonstiger Feuerung ,

größte Erhaltung der Nährwerte .

Kartoffeln

Fleisch

Auf der letzten Ausstellung in Lüneburg viele hundertmal verkauft .

Zur Zeit sofort lieferbar ! Verlangen Sie Eilangebot

Otto Teichmann , Berlin W 50
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CONCORDIA

GEGR-1864

WNOVER

Marburger Straße 17

Concordia
Hannoversche Feuer Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkei

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,

der Haftpflicht und des Einbruch - Diebstahis

owie gegen Unfälle , Autoschäden , Wafferleitungs - u . Glasschäden

Sie wirkt leit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nuzen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse tommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von

Prämienrückerstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

Q
uerschnitt

kauft Lose der Kriegs -WHW - Lotterie

Jheringsfehn

Familien¬

Heute abend , 19 Uhr , bei B. Janssen

Tonfilm: . . Frau Sixta"

Drucksachen

Bandwürmer ?

Würmer ?
Dann das seit 50 J . bewährte

liefert schnell und preiswert Mittel (n. einmal einnehm . ) der
die OT3 . - Druckerei Prenzlauer Drogerie , Berlin C 2 ,

Prenzlauer Straße 42 ,
3 RM . u . Porto u . Nachn . - Geb .

Täglich einen Gruß

aus der Heimat
erhalten Ihre Angehörigen oder Freunde bei der Wehrmach
wenn Sie ihnen die

„ Ostfriesische Tageszeitung "
als portofreie Feldpost zuschicken lassen .

Füllen Sie bitte den anhängenden Bestellzettel aus , alles
andere erledigen wir für Sie .

Die Bezugsgebühr beträgt im Monat nur NM . 1,80

Hier abtrennen .

An die Ostfriesische Tageszeitung .

Liefern Sie bitte ab sofort die „ Ostfriesische Tageszeitung " an
olgende Anschrift :

Zum Schutze der Bevölkerung

habe ich zu Beginn des Polenfeldzuges als erster die Leuchtplakette , , Glühwürmchen
mit dem roten Punkt " bewußt als Schutzmittel zur Verhütung von
mancherlei Gefahren der Dunkelheit herausgebracht . Jetzt

ist nun für jeden die Zeit gekommen
sich selbst , seinen Mitmenschen und damit der ganzen Bevölkerung folgendes klar
zu machen :
Beim Kauf eines Leuchtzeichens kommt es nicht auf die Schmuckwirkung , sondern

auf den Schutz an . Was nutzt der schönste Schmuck bei Tage , wenn seine

Leuchtwirkung in der Dunkelheit nicht intensiv genug ist , um ein gegenseitiges
Anrennen mit Sicherheit zu verhindern .

Mehr noch als bisher ist es die Pflicht eines jeden , sich selbst durch eine gute

Leuchtplakette zu schützen und dadurch gleichzeitig
seinen Volksgenossen im Dunkeln zu warnen !

Das aber ist nur möglich mit Hilfe einer wirklichen Leucht - Schutz - Plakette , die

ein Maximum an Leuchtkraft bietet

, , Glühwürmchen mit dem roten Punkt "

wetterfest ausgeführt und mit bequemer Anstecknadel versehen , hat eine 16 Quadrat¬

zentimeter große Leuchtfläche , deren dick aufgetragene Leuchtemulsion aus bestem

und ungiftigem Leuchtstoff besteht . Deshalb strahlt es in der Dunkelheit so weit ,

daß sein Träger eigentlich nur von einem Blinden angerannt werden kann . Es hält
daher auch jeden Vergleich aus . Sein einziger Fehler ist nur der , daß manche ,

besonders unsere Frauenwelt , von ihm meinen : Es ist leider kein Schmuck . Wir

aber sagen : „ Glühwürmchen " soll auch gar kein Schmuck sein : denn es
ist ein Schutz !

Hunderttausende tragen es heute schon , und die zahlreichen Aeußerungen des Dankes

und der Anerkennung , die mir aus allen Gauen des Relches zugegangen sind , haben

mich angespornt , mein „ Glühwürmchen " bei seiner Herstellung allen den Kontrollen

zu unterwerfen , welche die Voraussetzung für seine wirklich hohe Qualität sind . Sein

Preis ist so gehalten worden , daß jeder sich diesen Schutz kaufen kann : 50 Pfennige .

Achten Sie auf die echten , , Glühwürmchen mit dem roten Punkt " . Echt nur

mit dem Namenszug des Herstellers auf der Packung :

Wiederverkäufer !

Werner Bricks
Für jedes Geschäft geeignet Sofort und in jeder Menge

Reichhaltiges Werbemateriall
In den nächsten 14 Tagen wird man wieder einmal von

lieferbar ! - Keine Nachnahmespesen !

-

-

5 Uhr nachmittags ab die Hand nicht vor Augen sehen !
Daher keine Zeit verlieren ! Rechtzeitig eindecken und sofort bestellen !

., Glühwürmchen " - Fabrikation Berlin 17 Telegramme : Glühwürmchen / Berlin-

Jeit 90 Jahren wiederholt sich folgendes :

184 . 6

Familienfeste wollen gefeiert
sein . Um auch den Magen

in Stimmung zu bringen ,
nimmt man vorher einen

Underberg

Wer Zeitung liest weiß mehr !

NORDSEEMUSEUM

Ostfrieslands Erdgeschichte - Boden¬

-

Emdens Schiffahrt

kunde - Naturschutz

Inselwelt Vogelleben

Heringsfischerei

Werktags 10 - 1 Uhr

-

Sonntags 11 - 1 Uhr

Gruppenbesuch nach Verabredung

NATURFORSCHENDE GESELLSCHAFT .
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Familiennachrichten

Die Verlobung unserer

Tochter Erika mit

Herrn

Hermann Reuber

geben wir bekannt .

Ulrich Stöhr

und Frau
geb . Lüppens

Leer in Ostfriesland ,

Meine Verlobung mit
Fräulein

Erika Stöhr

zeige ich hiermit an .

Hermann Reuber

Feldwebel d . R .

und R . O. A.

Dezember 1939

e

2210

Dienstgrad
von und nach

Bor - und 3uname

Feldpostnummer Bostfammelstene

Der monatliche Bezugspreis einschließlich Zusendung von RM . 1,80
ist bei mir zu tassieren .

Name

Anschrift

auswärts .

Lagerung

DER
DIRKST

EMDEN

160000

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN

1869 - 1939

Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am Kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Alusgabe von Sparbüchern

G.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sprechen wir hierdurch

unseren innigsten Dank
aus .

Mark , im Dezember 1939 .

Familie Mennenga

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland
Emden

Emder Bank
Aurich

Leer

Elens

NordenWeener



Sonnabend / Sonntag , den 2. /3 . Dezember Ostfriesische Tageszeitung

Muß man mit einem fremden Mann zum Altar gehen ?
Ein Erlebnis in Berlin von Marie Hamsun

die schlimmsten Sachen erleben
"Als ich etwa vierzehn Tage in Berlin war | man darf wohl vermuten , daß er mitten am I ren . . . Berlin ist keine Kleinstadt . Sie können

und mein altes Ich wiedergefunden hatte ,
merkte ich eines Tages ganz plöglich , daß ich
Schmerzen an einem Backenzahn hatte .

Auf meinem täglichen Wege zum oder vom
Krankenhaus , wo meine Tochter noch lag , war
mir längst ein Zahnarztschild aufgefallen . Eines
Schönen Tages saß ich vor dem Doktor .

, , Der Nerv ist angegriffen " , sagte er .

Ich mußte daher häufiger zu ihm kommen .
Abgesehen vom Zahn hatten wir allerlei gleiche
Interessen , und so fragte er mich eines Lages .
als er einen neuen Wattebausch eingelegt hatte ,

was ich eigentlich hier in Berlin gesehen hätte .
Ich kannte aber eigentlich nur das Innere von

einem Krankenhaus ; außerdem war ich ein paar
Mal im Kino gewesen nichts weiter . Der
Zahnarzt hob seinen Kopf , zog seine süddeut¬
schen Augenbrauen zusammen und zog sie ganz
bis zum Haaransaz und sagte , daß das wirklich
nicht anginge . Ich müßte zum mindesten und

auf jeden Fall den Pergamon - Altar an¬
sehen .

-

Sie müssen den Autobus Nr. 19 nehmen,
oder auch mit der Untergrundbahn fahren",
sagte der Zahnarzt , und ich versprach ihm in
feine ehrlichen Augen , mir den Pergamon -Altar
anzusehen , Berlins wunderbare Sehenswürdig¬
teit .

Als ich aber am folgenden Tage zu ihm kam,
um den Tampon auswechseln zu lassen , hatte
ich trotz allem den Pergamonaltar nicht ge¬

sehen. Er zog seine Augenbrauen noch höher

.و

und war unangenehm überrascht , beinahe be =

leidigt . Ich schob die Schuld auf alle möglichen

Dinge ; ich mußte ja doch im Krankenhaus bei
Ellinor sein . Aber morgen würde ich den

dasPergamon -Altar sehen , ganz gewiß . .
versprach ich ihm . Es war Mittwoch . Don =

nerstag sollte die Wurzel gezogen werden . Jegt

mußte ich mich also zusammennehmen und mir

den Altar ansehen . Ich entschloß mich für die
Untergrundbahn .

Am Fahrkartenschalter erklärte man mir ,

wie und wo ich umsteigen müßte . Zuerst rechts ,
dann links , dann eine Treppe hoch oder viel

leicht gerade umgekehrt . Ich war schon nahe

dran , den ganzen Pergamon -Altar aufzugeben .

Gerade in diesem Augenblick aber hörte ich

eine beruhigende Stimme neben mir .

„ Ich helfe Ihnen gern , ich fahre denselben
Weg ." Eine Stimme nicht direkt vom Himmel ,
aber eine Stimme von einem gemütlichen kleinen
Herrn im Pelz . Mit braunen Augen , Akten¬

ein Mann in dentasche unter dem Arm

besten Jahren . Ja , ich taufte eine Fahrkarte

nach dem Zentrum Berlins , in der Nähe von
diesem verwünschten Altar .

-

MeinDann warteten wir auf den Zug .

Begleiter stand da , dick und breitbeinig , als ob
er auf dem Perron geboren wäre . Ich hielt
mich stillschweigend in seiner Nähe . Er sagte
auch nichts . Wir hatten nur dies eine gemein¬
sam , daß er mich unversehrt dahin brächte , wo
hin ich sollte . Aber als wir im Zuge saßen ,
fand ich, daß ich gegen meinen Cicerone ein
bißchen höflich sein und etwas sagen müßte , wie
verwirrend groß die Stadt Berlin für einen

Fremden sei , und daß sie mehr Einwohner hatte

als mein ganzes Land , Norwegen , mit Dörfern
und Städten .

Er lachte und fragte mich , was ich Unter den

Linden wolle . Irgend etwas ansehen ?

Es

Ich weiß nicht , warum ich nicht gestand , daß
ich mir den Pergamon -Altar ansehen wollte .

Ich sagte, ich wollte zur Dresdner Bank. Außer
dem hätte ich ein paar Besorgungen zu machen.
Vor der Bank sagte ich Auf Wiedersehen und
pielen , vielen Dank . Ich ging in die Bank
hinein und wartete einen Augenblid . Aber als

ich wieder herauskam , stand er noch da , ruhig
und parat , mir weiter beizustehen .

half nichts , daß ich sagte , jetzt fäme ich gut
allein weiter . Mit dem Pargamon -Altar
im Kopfe ging ich in ein Geschäft hinein und
faufte 3wirnrollen . In einem anderen Geschäft
taufte ich Stecknadeln. Und jedes Mal stand der
Mann da , als ich wieder heraustam . Klein

und ruhig mit dem großen Pelzkragen hoch über
die Ohren aufgeschlagen .

Wenn ein Mann eine Attentasche unter dem
Arm trägt , so hat er wohl Papiere drin , und

Vormittag etwas zu tun hat . Aber dieser hatte
nichts anderes zu tun , als mir mit Rat und
Tat beizustehen .

Achtung ! Achtung ! Da kommt ein Auto ! Ich
durfte die Straße nicht überqueren , ehe sie öde
lag wie die Sahara . Dann nahm er mich mit
einem festen Polizeigriff am Arm und lotste
mich hinüber . Es war sicher ein Anblick für
Götter !

Ein Vormittag ist kurz . Ich hatte die

mystischsten Umwege gemacht , in der Hoffnung ,
ihn in irgend einer Kurve zu verlieren . Ich
hatte verschiedene Geschäfte besucht. Außer den
Zwirnrollen und Stecknadeln hatte ich mir eine
Karte von Berlin , eine Nagelschere und ein
Pfund Apfelsinen zugelegt . Jedesmal hatte

ich im deutlichen Deutsch „ Leben Sie wohl "
gesagt . Aber jedesmal , wenn ich herausfam ,

stand er geduldig da .
Sollte ich wirklich mit ihm zum Altar

gehen? Plöglich fiel mir ein: er wird sich doch
nicht in mich verguckt haben ? Verstohlen schaute
ich ihn von der Seite an . Aber nein, er wirkte
nicht verliebt. Sein gemütliches Gesicht mit der
roten verfrorenen Nase lugte aus dem Pelz¬
fragen hervor und verriet feine Seelenerregung .
Er dachte an nichts anderes als an den Stra¬

ßenverkehr. Es blieb mir also nichts
anderes übrig , als mit ihm zum
Altar zu gehen . Ich wollte ihn gerade
nach dem kürzesten Weg zu dieser Sehens¬
würdigkeit fragen, als er mir mit etwas ande¬
rem zuvorfam :

,,Gnädige Frau , nur noch einen kleinen Rat .

Sie dürfen sich hier in Berlin nicht mit Frem¬
den einlassen . Mit fremdenden einlassen . Mit fremden - fremden Her¬

Ja , das kann man wohl sagen ! Ich fühle ,

wie ich rot wurde . Er blieb stehen und sah mich

mit treuen Augen an .
, ,Ich spreche als Freund . . . " Er suchte nach

meiner Hand .
, , Dante " , sagte ich ihm , schönsten Dank . Ich

kann auf deutsch nicht recht ausdrücken , wie
dankbar ich bin aber jetzt muß ich Autobus

Nr . 19 haben ."
Er war also doch verliebt
Wir standen an der Autobushaltestelle . Ade ,

Pergamon -Altar ! Und ewig ade meine letzte
Liebe auf denEroberung in diesem Leben .

ersten Blick ist nie meine Stärke gewesen
und

Aber dann bekam ich eine falte Dusche .

,,Verzeihen Sie , gnädige Frau , aber wenn

Sie und Ihre Tochter vorhaben , noch länger in

Berlin zu bleiben , warum denn nicht bei uns
wohnen ? Bitte schön! Hier ist unsere Karte."
Sie war handgeschrieben. Wahrscheinlich wäh¬
rend er draußen vor einem Geschäft gewartet
hatte: Pension Perfect . Zwei herrliche
Sonnenzimmerfrei , warmes und faltes Wasser,
Bad , WC ., stand da . Dagegen kein Wort dar¬
über , daß er sein Herz an mich verloren hatte . . .
Morgen aber soll die Wurzel gezogen werden ,

und ich habe noch nicht den Pergamon-Altar
gesehen ! Ich habe schreckliche Angst !

Aber als ich am Nachmittag meine erwach¬
sene, strenge Tochter im Krankenhaus besuche,
zieht auch sie die Brauen hoch und sagt :

Aber Mutter , wie benimmst Du Dich in

Berlin . Ich glaube , ich muß es Deinem Mann
schreiben !"

der Mütter / von Walter BährDas Opfer der Mütter /
An die zerklüftete Bergwelt von Südkorsika | Eicheln der Angreifer , wie sie die Flinten¬

angelehnt , ist in die schwermutvolle. selten geschosse nannten , die ihnen bislang unbekannt

durch Olivenhaine gesänftigte Dede unfern des gewesen waren .

Kapzipfels Pertusato eine wettergeschwärzte ,

weißliche Kaltpyramide mit der Spike nach
unten ins Meer gepflanzt . Ihre Grundfläche ,

zu der ein Treppensteig emporklettert . ist dem
Simmel zugewendet und von einer Stadt ge¬
frönt , die man , obschon sie mit wenig über
zweitausend Schritten zu umschreiten ist, früher
das zweiundsiebzigste Weltwunder , später das
forsische Gibraltar genannt hat .

Das Auge Genuas , das gen Süden zur

Schwesterinsel Sardinien hinüberspäht , hieß
sie in den Zeiten des Bundes mit dem mäch

untertigeren norditalienischen Großfreistaat .

dessen Fittichen sie Handelsfreiheit und Selbst¬
verwaltung unter vier eigenen Aeltesten ge¬
noß , die Anziani genannt wurden . Bonifazio
aber heißt sie noch heute nach ihrem Gründer ,

einem toskanischen Markgrafen gleichen Na
mens , der die Felsenstadt im Jahr 833 nach
einem Sieg über maurische Seeräuber erbaut
und zu ewiger Sarazenenabwehr
bestimmt hat .

voraus =

raum =Ihre Häuser , weder breit noch tief , find

schlank und hoch , das Stadtgebiet so

beengt , daß fein Marktplatz ausgebuchtet wer

den konnte , und die Hauptgasse zum Play , der
Piazza Doria , ernannt werden mukte. Das
Gassengewinkel hebt und senkt sich so täh , daß
fein Wagen darin fahren kann . aber von oben

der blaue Himmel , von unter das blaue Meer
allwärts hineinblinken . Die Herzen ihrer Bür¬
ger , edel und stolz , sind der Ehre geöffnet ,

tapfer und treu . Für die Freiheit wagen sie
Freiheit ! stehtdas Leben , und Libertas - -

in Stein gemeißelt am Haupttor dieser Stadt .
die

Zur Neige des Jahres 1420 hatte ste

hunderjährige Treue zu Genua mit ihrem Blut
zu besiegeln , denn Alfons von Aragon war mit

achtzig Schiffen in den Hafen eingedrungen .
Seine wilden Katalanen hatten die überhö¬
henden Berge im Norden und Osten der Stadt
erstiegen , Bombarden und Wurfmaschinen

die Türme , Mauern und Häuser verwüstet ;

viele Bürger wurden von den herabstürzenden
Trümmern erschlagen. Hart zu leiden hatten

unter den bleiernendie Belagerten auch

Trotzdem vermochten weder Schrecken noch

Uebermacht ihren Widerstand zu brechen , und

erst der Hunger begann sie zu entnerven ; aber

entspränge nicht die winzige Wasserquelle in¬

mitten der kleinen Kirche von San Francesco ,
ganz Bonifazio wäre längst dem Durst erlegen .
Sehnlich erhofften sie Beistand von Genua , des=
sen Flotte , was sie nicht wußten , Pest und
Stürme zurüchielten . Inzwischen hatten

insgeheim sich fleinesselbst einfie
Nur zwölf RuderpaareSchiff gezimmert .

groß , hing es am südlichen Felsüberhang an
Geilen bereit , bei Nacht hinabgelassen , be

mannt und nach Hilfe abgesendet zu werden .
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Norden / Bon Sermann Christians
Wir lieben den Herbst und die dunkle Zett

Und Regen und Wind um das Haus .

Und wenn es uns ganz eingeschneit ,

Geht das Feuer da drinnen nicht aus .

Wir sind nicht geboren für südliches Licht

Und sind zu ernst für das Spiel .

Wenn aber das Herz dem Gotte aufbricht ,

Dann stürmen wir leuchtend das Ziel .

Wir lieben das Land , das uns dunkel gebar ,

Und lieben den Stern in der Nacht ,

Aber droht ihm der Tod und drängt die Gefahr ,

Dann bringen wir singend zum Opferaltar

Unser Blut und halten die Wacht .

men durchbricht . Stehen wir Mädchen und

Frauen in diesem Kampf nicht mit und neben

den Männern und Jünglingen auf den

Mauern unserer Stadt ? Unter uns find junge

Mütter , denen der Lebensquell für die Neu

geborenen nicht versiegt ist. Sollten Bonifa
zios Mütter nicht fremde Söhne für die Opfer
fahrt stärken dürfen mit dem, was sie den eige
nen Kindern reichlich zuteilen können? Opfer
um Opfer , lieber Vater !"

Im tiefen Dämmer der Kathedrale Santa

Maria vom Feigenbaum in Bonifazio , ist ein

Sessel unter die Rubinflamme des ewigen

freis , mit dem Rücken zum Eingang , weißgeLämpchens gerückt. Daneben knien im Halb.

fleidete Frauen : die erwählten jungen Mütter ;

Binden verschließen ihnen die Augen . Dahinterzwölf zur Linken, zwölf zur Rechten. Weiße

stehen die Ehegatten , den blanken Dolch in der

Hand . Guglielmo Bobia geleitet einen Jüngs

ling herein , Picini Cattacioli , den Führer der

Opferfahrt , den eine schwarze Binde blicios

macht . Die Hände auf seinem Rüden sind ge

fesselt .
Die erste der Frauen sizt im Sessel . Kniend

nimmt der Jüngling vor ihr von links . nimmt

von rechts entgegen das notgeweihte Stär

tungsmahl , währenddem inbrünstige Gebete

der anderen Frauen zum schattendunklen Ges

wölbe emporrauschen . Neben dem Trintenden

steht der Ehemann mit gezüdtem Dolch , bereit ,

ein Strafgericht zu vollziehen , so iemand wa

Zweierlei ist notwendig ,

um die Zähne gesund zu erhalten :

vernünftige Ernährung und richtige

Zahnpflege .

CHLORODONT

gen würde , die Augenbinde willentlich zu ver

rüden . Denn feiner der Beteiligten darf er

fahren , von wem an wen gespendet wurde .

Dreiundzwanzigmal wiederholt sich ähnlich ein
Gleiches , rauschen Gebete , züden Dolche, sättigt
das kostbare Mahl .

Geschrieben , unterschrieben und gesiegelt sind

vierundzwanzig Briefe gleichen Wortlautes ,
alle an den Dogen Tommaso Fregoso in Ge
nua gerichtet , worin steht , wie man die letzten
Brotlaibe den Feinden zugeworfen , um den
Verrat der Ueberläufer Ristori und Conrado
zu entkräften , die für Geld den Brand der
Kornspeicher eingestanden hatten . Jekt müsse
Brot , jeht müsse Zuzug herbei . denn allein

vermöge Bonifazio weder der Gewalt des Hun¬ Dieses Opfer der Mütter verhalf der Stadt

gers , noch den neuen Feuerwaffen auf länger auf der forsischen Kalkflippe zu Rettung , Frei
zu widerstehen. Damit das Schreiben sicherheit und Brot , denn mit fieben Großtampf

anlange , habe jeder der Ruderer eine Ab¬
schrift erhalten .

Brennenden Auges starrt Gualielmo Bobia ,
der Aelteste der Anziani , in die zuckende
Flamme der Siegelferze , die von der Zugluft
und dem ständig umherwirbelnden Kalkstaub ,

der durch alle Fugen dringt , zu erlöschen droht .

Wie sollen die ausgesiebten Vierundzwanzig ,

vor furzem noch fraftstrogende Jünglinge , jetzt

schwankende Schatten ihrer selbst . ohne Nah¬

rung für den langen , gefahrenreichen Weg ,

vom Hunger ausgehöhlt , die schweren Ruder ,
Ihr

das Segel und das Steuer bedienen ?
Opfer wird umsonst gebracht , denn Entkräftung
muß sie vor dem Ziel darniederstrecken.

,Laß mich dir den Kummer verscheuchen" ,

ist . Ichbittet Margherita , die Tochter , die in den
Kerze getretenLichtkreis der

empfinde, was dich peinigt , mein Vater . Ver¬
wirf meine Bitte nicht , weil sie das Herkom¬

schiffen errangen nach siebenstündiger, erbittert
blutiger Schlacht die vereinigten Genuesen und

von AragonBonifaziner über Alfons
Sieg , der ihn zur Aufhebung der Belagerung
und zum Abzug von Bonifazio gezwungen hat .

Neue Bücher

den

Claus Dörner , Der Schwarze Turm . Aus dem
Tagebuch eines Jungvoltführers . Ludwig
Voggenreiter Verlag , Potsdam . 64 Seiten ,
RM . 0. 90.

Als Band 81 der Zeltbücherei ist dieses in Leinen

Erzählungen und Erlebnisschilderungen aneinandergereiht ,
die dem Leben der jungen Gefolgschaft entnommen find .
gebundene Heft erschienen. Der Verfasser hat viele fleine

Erinnerungen aus der Kampfzeit werden aufgefrischt und
Teiten über zu fleinen Begebenheiten aus dem heute se
selbstverständlich gewordenen Dienst in der Hitler Jugend .
Diese Aufzeichnungen eignen sich hervorragend zur werts
vollen Ausgestaltung von Heimabenden und Feierstunden
in Zeltlagern . 8 . R.

*

Weihnachtssendungen vor dem 15. Dezember aufgeben !

$

Deutsche

Reichspost

Das Weihnachtspaket bringt Weihnachtsfreude ins Haus und ins Feld .

Pakete und Päckchen , besonders Feldpostpäckchen , die rechtzeitig zum

Fest vorliegen sollen , müssen aber spätestens bis zum 15. Dezember

eingeliefert sein . Denkt daran !

Wer sein Weihnachtspaket nicht bis zum 15. Dezember aufliefert ,

kann auf keinen Fall damit rechnen , daß es rechtzeitig ankommt .

*



vonWer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN
35 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Dann war alles wieder zu Ende . Mik
Lawton , die schwer erfranfte Sekretärin des
Hotels , ist wieder gesund . Gerade jekt zum
Jahresende .

Sie erschien vor einigen Tagen in einem
eleganten blauen Kleid und langen blakroten
Sandschuhen , musterte mich freundlich und nahm
meinen Plak wieder ein .

-
Der Chef " zuckte die Achseln .
. . Wie gesagt . es war ja nur zur Aushilfe

aber wir waren sehr zufrieden mit Ihnen .
Referenzen Empfehlungen ? Aber gewiß !
Mit Vergnügen . . "

-

Eine Handvoll Geld. Ein paar Papiere . . .

weil von unten der Lärm der Pensionsgäste
Herausdröhnt , die das neue Jahr tobend be¬
grüßen . . .

So size ich da und halte mir die Ohren zu .

Heimat , mein Ziel , mein Kind ,
fern . unendlich fern . . .

- alles ist

Es gibt wohl faum noch einen Weg dahin
Ich schreibe ein paar Zeilen in der schmuki¬

gen Küche von Lu - Feng .
Meine Roffer stehen in dem winzigen stod

dunklen Verschlag neben diesem scheuklichen

Raum . Ich framte heute und finde dieses
Buch . . .

Ich nehme einen stumpfen schmutzigen Blei¬
stift und schreibe :

Es geht abwärts mit mir , tief abwärts .

Mehr fann wohl nicht kommen .

Verzweifelte Arbeitssuche in der großen
tropischen Stadt . Alles vergebens . Rein Geld .
Und bald kein Dach mehr über dem Kopf .

Gewik. es gibt noch Möglichkeiten. Zu
trgendeinem Deutschen gehen . Betteln . Aber
das verhindert eine letzte Hemmung . Oder noch
einen Weg zu gehen : den zum Konsulat . Kurze
Ansprache : Krankheit , aroke Not - Man
würde eventuell helfen . Womit ? Heimreise .

Heim ? In diesem Zustand ? Herunter¬
gekommen , elend verzweifelt ? So vor Hans :
Hermanns Augen treten ? So dem Kind gegen¬
überstehen? Dem Kind , dem man doch sagen
muß , daß man die Mutter ist , dem Kind , das

ja bald mündig wird . Diesem Kind , das in der
gesicherten und angesehenen Stellung einer fun¬

gen Freiin von Lipperloh aufgewachsen ist ?
Unmöglich , ganz unmöglich !
Was würde geschehen ? Man böte mir ge¬

wik einen Unterschlupf , ein Dach über dem
Kopf . Aber ich könnte doch nicht bleiben . . .

Als alles , alles vergebens war , habe ich dem
alten Gauner von Chinesen , dem efelhaften Lu¬

Fena zugelaat zu ihm zu kommen , die Küche

seiner Wirtschaft zu führen . Lu - Fengs Bruder

ist Koch hier in der Pension . So kam Lu-Fena
häufia hierher . Er hat mich wochenlang um :
schlichen und mit seinem undurchdringlichen Ge¬
ficht meiner Unruhe zugesehen. Er hat gehorcht.
wie mich Madame energisch um das Bensions:
geld anging . Er verfolgte meine Schritte in
das schmukige Versazaeschäft

Und er hat es erreicht , daß ich zu ihm fam .

Er besikt eine ziemlich üble Kneipe nahe der
Bettah .

Man dürfte solch eine Stelle nicht annehmen .
Es ist Abstieg . Ende

Aber mir bleibt ja feine Wahl zwischen dem
demütigenden Heimkommen und diesem .

Das Lokal ist bekannt für seine scharfen ein¬

heimischen Gerichte . Ich soll nun die Küche
führen und darauf achten , dak all die seltsamen
Speisen gut und sorgsam zubereitet werden .
Natürlich habe ich Lu -Feng gesagt , daß ich diese
Speisen nicht zubereiten kann . Er ficherte . rieb
sich die Hände . Die Arbeit macht eine Negerin

ich soll ihr nur helfen , für Ordnung sorgen , das
wäre es .

Arbeit schändet nicht , sagt man . Und wenn
Hennn Lipperloh ihr Leben als Röchin einer
fleinen Kneipe beschliekt das kann immer noch
ehrenhaft sein - in Europa .

in der Pettah von Colombo .
Nicht in einem zweifelhaften Chinesenlokal

Für einen Farbigen in den Tropen zu ar¬
beiten , das bedeutet Abstieg . Ende , Untergang !

Das bedeutet : Unten , ganz tief unten . Es

gibt hundert Gründe , die dafür , und einige . die
dagegen sprechen aber es ist so .

rissen, zerschunden, haben Schwielen . tiefe
Ich betrachte meine Sände . Sie sind aufge¬

Narben und Löcher . Sie waren immer weich
und sehr empfindlich . Die Krankheit hat sie
geschwächt, jekt drückt sich meine neue Arbeit
gewaltsam in sie hinein . prägt ihnen ihr
Zeichen auf

Ich wohne in einem fleinen stickigen Loch .

elle zum Mittag meistens irgendeinen übel¬
riechenden Fisch . Ich habe schmutzige Arbeit
zum Umfallen . Ich spüle auch die Gläser ,

Schüsseln und Teller , wische mit der Negerin
den Boden der schmierigen fleinen Küche .

Ich bin nur über eines froh : Dak ich nur

wenige oberflächliche Bekannte habe . Niemand
weiß , wo ich bin .

Die undurchdringliche Miene Lu -Fengs macht
mir Angst . das Grinsen der fetten Negerin .
Die Späherblicke des alten Amoa , eines Schlei¬
chenden Mischlings , der alt , zerrissen und

schmukia durch die Räume schwankt . hin und
wieder einen Fußtritt von Lu -Feng grollend
auffängt und etwas eifriger als vorher seine
Botengänge und andere Arbeit für Lu -Fengs
Schenke besorgt . . .

Ich schreibe keine Daten mehr . Ich müßte
nachrechnen , in welchem Monat und an welchem
Tag wir heute sind . Es würde mir schwer
fallen .

Ich bin ja nicht wie ein anderer Mensch , ich

lebe nicht ich vegetiere nur .
Seltsam : in den vielen freien Stunden als

Gesellschafterin der alten Herzogin fand ich
teine Lust und Zeit zu schreiben . Jezt stehle ich

mir zwischen der tödlich ermüdenden Arbeit die
Minuten zu einigen verwischten Bleistiftzeilen ,
ich muß schreiben, ich meine sonst, ich würde an
meiner Not ersticken .

Es ist mir ganz klar , daß mich Lu - Feng nicht
als Röchin herübergeholt hat .

das Atmen schwer durch ihr süßes billiges Par¬
füm und läßt sich von mir bedienen

Meine Hände zucken , es tocht in mir .
Lu - Feng lächelt und schweigt . . .

*

Ein seltsames Erlebnis war das gestern
abend . Eigentlich begann es schon gestern
morgen . Ich ging durch die Pettah mit der
alten Negerin , trat an die Gemüsestände , zu
Gewürzkrämern und suchte einiges aus . . .

Man fennt mich schon in diesem seltsamen
Viertel und mustert mich halb frech halb scheu.

dus hier , die die Europäerin freundlich behan¬
Hin und wieder gibt ' s ja auch gutmütige Sine

deln , Narjahd zum Beispiel , der Sandalen
macher , bei dem ich gestern einfehrte und ihm
einen Schuh zu reparieren gab .

Als ich aus seinem kleinen Höhlenladen zu =
rücktrat , prallte ich fast mit einem hageren
großen Europäer zusammen . Er hatte ein
schmales, tiefzerfurchtes Gesicht, glattes , weißes
Saar sah unter dem hellen Tropenhut hervor .

Seine scharfen , blauen Augen musterten mich
einen Augenblick fast erschreckt . er wich zurück
und rief :

. . Siddy !"
Ich starrte in sein plöklich von Schmerz zer¬

rissenes , ungeheuer einsames Gesicht
Da verbeugte er sich sehr tief und respekt¬

Augen noch lange hinter mir
voll . Ich fühlte den starken Blick der blauen

Heute abend reichte ich Lu - Fena ein paar

Gläser durch den Vorhang , der die Wirtschafts¬
räume und das Gastzimmer trennte . Ich bea

mühte mich wie immer . mich möglichst verbor .
gen zu halten .

Aber ich sah doch . daß der große Fremde
pon heute früh an einem Tisch saß und mit

fremden . suchenden Blicken die Umgebung
musterte .

Ich blieb einen Augenblick hinter dem Vor¬
hang stehen und überlegte . Konnte er wirklich
mich suchen ? Eines war klar , er gehörte nicht
in Lu - Fengs Lokal .

Es war fast , als hätte er meine Gedanken

gespürt , denn plöklich trat er nahe an den Vor¬
hang heran .

Da öffnete ich . Wir starrten uns an .
Sein Blick war maklos erstaunt und befrem =

det . Kein Wunder : ich trug einen dunklen
Arbeitskittel , meine Hände waren von der

Küchenarbeit schmukia, mein Gesicht sicher toten¬
blak .

Dann sah er mich ernst an .
. . Kann ich Sie sprechen , Mik ? " Es war

noch etwas wie Mißtrauen und Befremden in
seiner Stimme .

Ich nickte mit zugepreßter Kehle .
Ich bat ihn , am Tisch auf mich zu warten .

ich würde gleich fommen . Ich riß mir die
Schürze ab , wusch mir die Hände .

Hedelia flieht /

ovijegung folgt .)

Von Joseph Baur

Tief liegt der Schnee in den Wäldern hinter | ihren Kopf unten in der Hütte skizzierte und ihn
dem Järvidda - Fjord .

Dort in der reinen Stille , fern dem trüben
Winter der Stadt , bewohnt Henrik Arel wieder
sein einsames Waldhaus .

-Heute geht er ohne Schneeschuhe in städti¬
scher Kleidung quer durch den Wald . Mit

finsterem Gesicht stapft er dahin , er sieht nichts
von der Pracht des sonnigen Morgens rings :
umher .

Vorhin , auf der Waldstraße , hat er im fri¬

schen Schnee Hedelias Stispur entdeckt. Er kennt
genau ihre Art zu fahren ; die schmale , sauber
parallele Führung , den charakteristischenRhyth¬
mus der Stockeinsäze , links betonter als rechts

und er fand so seine Vermutung bestätigt ,
daß Hedelia in fühner Fahrt über den zuge¬
frorenen Fjord den Flughafen von Värnövatn
erreichen will . Gelingt es ihr , so bleibt sie ihm
für diesen Winter verloren , das weiß er . Er
muß so rasch wie möglich zu seinen Stiern
kommen und ihr nacheilen .

Jeht fürzt er den weiten Bogen der Straße
ab . Schon ist sein Haus in Sicht , freundliche,
holzgebaute Burg im Walde. Eiszapfen gligern
am Dachrand . Jezt hat Arel es erreicht . Aber
er geht nicht hinein , er läuft daran vorbei , den
Sang hinab auf die Straße . Gebückt geht er
bort weiter , untersucht genau : fein Zweifel , ihre
Spur ! In schnurgerader Linie zog sie weiter ,
fein Zögern läßt sich vermuten , fein Augenblid
des Berweilens vor dem Haus , daran sie doch

dann auf sein Bild übertrug ? Muß er das
alles erklären ? Wieder knackt laut der alte
Schrank. Arel weiß nicht, soll das Wohlwollen
oder Protest bedeuten .

So , jezt schnell die Schuhe . Während er sich
wendet , ist ihm , als hätte er von ferne seinen
Namen rufen hören . War das nicht Hedelias
Stimme ? Er erschricht . Sollte ihr Schlimmes
zugestoßen sein ? Er stürzt ans Fenster , lauscht .
Weite Ruhe überm Wald . Täuschung ? Nerven ?
nachdenklich holt er seine Schuhe. Da - wieder
der Ruf ! In Strümpfen läuft Arel hinaus in
den Schnee, ratlos ein Stück die Straße hinab ,
ruft feine Antwort ! Er schilt sich verrückt ,
eilt wieder hinauf ins Zimmer , entschlossen , nun
energisch aufzubrechen . Als er den Schrant öff
net springt lachend Hedelia heraus , fällt dem
Verblüfften um den Hals und sagt , er brauche
ihr nicht mehr zu erklären , sie habe genug ge¬
hört .

-

-

, ,Aber du mußt jetzt erklären !" sagt Arel ge¬

spielt streng und trägt sie hin auf das bäuerliche
Ledersofa. Sie erzählt : „ Ich sah dich vom
Fenster aus kommen, sah, wie du meiner Spur
nachgingst , hatte schon Angst , du gehst noch das
kurze Stück weiter , das nötig gewesen wäre , um
zu sehen , daß ich mit plötzlichem Impuls um
gekehrt und in dein Haus geschlichen war , Leicht.
finniger ! Nicht einmal über die Veranda her
einklettern mußte ich, ich konnte bequem durch
die nicht versperrte hintere Tür . Der Kater

Ich soll scheinbar ein Lockvogel für seine
Erinnerung binden muß . Arels heimliche Hoff schlief . Dann wartete ich also bis du tamst , und

1Rneipe werden .

Abenteurer verkehren da , neugierige Euro :

päer und vor allem Farbige . . .

Heiteres aus dem Soldatenleben
Unterricht

Wie heißt das Band , das sich um alle Sol¬
daten schlingt , vom höchsten Führer bis zum

jüngsten Rekruten ?" "Das Koppel , Herr Leut¬
nant ! "

Für talte Tage

Marsch auf staubiger Landstraße bei 30 Grad
im Schatten . An Erleichterungen im Anzug ,

Ablegen der Halsbinden , hat der Häuptling

nicht gedacht . Der Oberst erscheint : „ Herr

Hauptmann , neben Ihrer Kompanie reitet der

Tod !" Kurze Ueberlegung , dann das Kom¬
mando : „ Alles scharf rechts ' ran !"

I

Der Rittmeister mustert die neu eingetroffe :
nen Pferde , die sogenannten Remonten , die
alle , um später sofort den Jahrgang erkennen
zu können , in diesem Jahre Namen mit "
bekommen müssen . , ,Wachtmeister . wie nennen

wir denn die schlappe , frummbeinige Ziege
dort ? " „ Wie wärs , Herr Rittmeister , wenn

wir sie nach der Frau Rittmeister Isolde tau¬
fen würden ?"

-

Hausbefizer

-Der General geht es war im Weltkriege

die Stellung des Landwehr - Infanterie¬
Regiments 133 ab und stößt auf einen recht
verwahrlosten Unterstand . ., Gefreiter , euer

Unterstand ist in einer dollen Verfassung , wie
tommt das ? " „ Herr General , unser Grup¬
penführer ist Hausbesizer , der läßt nichts
machen !"

Gestern brachte er mir ein rostrotes , mit
Flitter besetztes Abendkleid .

Misses tanzen und singen, Misses leichtere
Arbeit !" sagte er und heuchelte Teilnahme .
Hielt mir das Kleid hin .

Ich riß es ihm aus der Hand. Ich begriff
sofort . Ich warf das Kleid auf den nächsten
Stuhl .

-
-

Was wird nun geschehen ?

Lu - Feng lächelte unergründlich wie immer .

Er nahm das Kleid aus billigem , grellem
Stoff , legte es über den Arm , zuckte die Achseln ,
ging hinaus .

Wahrscheinlich wird er mich hinauswerfen .
Aber was macht das ? Meine Koffer stehen ja
immer noch unausgepackt in dem finsteren Loch,
das sich meine Schlaffabine nennt . Und ich habe
nicht mehr viel zu verlieren . . .

nichte . Und doch , sein Gesicht hat sich aufgehellt .
Er läuft den Hang wieder hinauf , hinein ins
Haus . Hut , Soppe , Pullover fliegen übers
Treppengeländer hinab auf die Tenne . Der
Kater , der unten geschlafen hat , dehnt sich und
sträubt erschrocken das Fell, als sogar Arels
Schuhe die Treppe herabkollern .

-

Im Zimmer reißt Agel das Fenster auf ; ihm

„ Ich kann nicht tanzen und fingen , Lu ist warm geworden . Er hat wieder Blid für

Feng ! Ich bin hier als Köchin den Glanz des Wintermorgens draußen . Der
Sonnenhimmel unendlich weit gewölbt , silberne

Kapelle gutMisses werden lernen

Miffes viel Erfolg ! Schöne weiße Frau " Filigrane der schneebeladenen Wipfel , blaue
Schatten ,Mir stand der Efel bis zum Hals . es wird eine herrliche Fahrt wer :

,,Niemals , Lu - Feng ! Ich tanze nicht für den und eine frohe Jagd dazu ! Er löst die Stier
aus den Spannern . Vielleicht gelingt es , Hede¬

deine Gäste !"
lia noch vor dem Fjord zu erreichen .

Selbstgespräche zu murmeln wurde Arel im
einsamen Waldhaus zur Gewohnheit . Jezt hält
er eine Ansprache an Hedelia . Geheiratet wird
sie nun , jawohl ! Zum lezten Male ist sie aus¬
gerissen ! Warum hat er auch nicht längst flar
geredet ! Aber jetzt : Hedelia , wird er fagen
Sier fnackt laut der große, buntbemalte Schrank
neben dem Fenster . Axel hält inne : „Na , alter
Geselle , die talte Luft macht dir zu schaffen ,
wie ? Oder willst auch du sagen , daß es endlich
Zeit wäre , entschieden zu handeln ?"

Während Arel die Strümpfe anzieht , fällt sein
Blid auf das Bild draußen im Atelier . Warum
begreift Hedelia nicht , daß er gerade in der
eisigen Starre nordischen Winters diese blonde
Amazone malen mußte , die auf rotem Pferd

einem glühenden Sommerhimmel inunter
smaragdgrüne Wogen reitet ? War sein Trok ,
nichts erklären zu wollen , falsch ? Sedelia ver¬
stimmte ihn mit ihrem Argwohn wegen des
Modells . Er fordert Vertrauen . Hätte er es
sagen sollen , daß Fischer Olsens schöne Märtjä
gar nicht bei ihm heroben war , daß er nur

Doch Wochen und Wochen vergehen in dieser

Hölle ! Lu -Feng hat sein Angebot ein paarmal
wiederholt

Er hat mir Geld geboten , gute , schöne Ru¬
pien , viel Rupien , wenn ich zu der jammernden
Jazzmusit ein paar süßliche englische Schlager
fingen , ein wenig tanzen wolle .

Er verfolgt eine zähe unermüdliche Tattit .
Seit einigen Tagen tanzt eine fraushaarige
Kreolin bei ihm . Sie trägt dicke goldene Ohr¬
ringe , hat einen breiten frechen Mund . Sie
tommt hin und wieder in die Küche , macht mir

da einer in Strümpfen hinaus in den Schnee ,
wenn man hier im Schrank nach ihm ruft !
Und nun mach ' ich Feuer . . . " , ,Nein !" sagt
Arel , drückt Hedelia sanft zurück und reicht ihr
eine Dede . Dann geht er ans Klavier , sein
Gesicht ist ernst.

Er beginnt mit einem Afford . Dann kommt

eine Passage voll Trauer , müden Herzschlags .
Von ferne mischen sich lichtere Töne hinein ,
wirbeln empor , strömen dahin in heftigem
Rhythmus , rascher und rascher hämmert der
Herzschlag des Basses zu sonnigen Melodien .
Blöglich Abbruch mit grellem Afford . Aus

großem Schweigen wächst leise Klagendes , ein
wilder Wirbel antwortet , verstummt schroff.
Wieder kommt die klagende , zarte Melodie , wird
aber hinweggeweht von mächtig aufbrausendem
Sturm fühnen Aufbruchs , abflingend und hin
überleitend zu einem schwebenden Lied : Sol¬
veigs Lied .

Nachdem es verklungen , steht Arel auf und
sagt leise : „ Gewiß , du wirst mein !" Und dann

gebieterisch, während er die Mütze aufsetzt : , ,So !
Nun drauf auf die Stier , hinaus in den Schnee
und hinüber über den Fiord zum Flughafen
und noch in einen anderen Hafen , endlich !
Dann erst wird dieser Kamin wieder geheizt ,

und ich werde in Ruhe arbeiten . "
Hedelia schiebt ein wenig den Mund vor wie

ein gescholtenes Schulmädchen , holt ihre Schuhe
unterm Sofa hervor und läßt sie sich anziehen .
„ Und Pitt ?" fragt sie mit einer Kopfbewegung
hin zu dem Kater , der sich ' s in der Sofaede
bequem gemacht hat . Den geben wir einst¬
weilen bei Fischer Olsen in Pflege !"

Drollig gesentten Hauptes geht Hedelia vor

Arel die Treppe hinab zu ihren Stiern .
Und dann sind es zwei Spuren , die eins

trächtig die Waldstraße hinabführen zum Fjord .

The Kind wächst - und mit ihm wächst ein Kapital !

BEICHSGRUPPE VERSICHERUNGEN

Ein Kapital , das einst Ihrem Kind den Eintritt ins Leben , in den Beruf , in die Ehe

erleichtern soll ! Ein Kapital , dessen Auszahlung durch einen Versicherungs¬

vertrag garantiert wird , das auch dann zur Auszahlung gelangt , wenn durch

das Ableben des Vaters die Beiträge nicht mehr gezahlt werden können . - Welch

eine verantwortungsbewußte Tat der Eltern , die Zukunft des Kindes zu sichern -

durch den Abschluß einer Kinderversorgungsversicherung ,

einer Berufsausbildungs - bzw . Aussteuerversicherung !



Sonnabend / Sonntag , den 2. /3 . Dezember

Gestern und heute
Da wären wir also wieder einmal

To weit . Auch wenn man sich gar nicht

weiter darum fümmert , kann man sich doch

der langsam um sich greifenden Weih =

nachtsstimmung nicht entziehen . Bei

vielen ist wohl die Stimmung ernster und
feierlicher als sonst , aber bei den Kindern
ist es dieselbe unbefangene , glückselige Zeit

der Vorfreude wie in jedem Jahr , wenn

Kälte , Wind und Schnee und Regen auf

das immer näher rückende Weihnachtsfest
hinweisen .

Heute wurde bei uns endgültig zur

Kenntnis genommen , daß es so weit ist . Es

wurde nach einem Griff in die Weihnachts¬

tasse der erste weihnachtliche Einkauf ge¬
tätigt .

Nicht trotz des Ernstes , sondern gerade
wegen des Ernstes , ist es mehr denn je die
Zeit der knisternden , mit Tannenzweigen und
Silberband geschmückten Seidenpapierpäd¬
chen , die Zeit , Freude zu machen und zu

schenken . Für uns Deutsche sind sie nicht

wegzudenken , die tausend Geheimnisse der

Adventszeit , die verschwiegenen Wege in die

Stadt , die sich in verschlossenen Schränken
von Päckchenlangsam stapelnden Haufen

und Paketen , die beim Eintreten der Eltern
mit Protestgeschrei unter Decken und Kissen
versteckten Weihnachtsarbeiten der Kinder .

Am morgigen Sonntag ist der erste
Advent . Von da ab vergeht die Zeit im
Fluge , die Erwartung wächst von Tag zu

Tag , immer mehr Lichter brennen am Ad¬
ventskranz . Schließlich brennen sie alle vier ,

und der große Tag ist da .

Entscheidend aber ist diesmal , daß diese

einkehrstillen und doch so geschäftigen Tage
uns mehr denn je an unsere Soldaten an

der Front denken lassen ; denn nie sind wir
ihnen mehr verbunden als heute , und nie

werden die Gedanken der Soldaten häufiger

bei uns , bei den Familien weilen als beim
Nahen des Weihnachtsfestes .

Bevollmächtigte bestellen !

Volfsgenossen , die ihren Wohnsik im Reichs¬

gebiet links des Rheines haben und die ver¬

reisen wollen , werden gebeten , vor der Ab¬

teise Bevollmächtigte zu bestellen , die befugt

find , die Wohnungen den Behörden für Unters .

bringungszwecke zur Verfügung zu stellen . Die

Anschriften der Bevollmächtigten sind den
Ortspolizeibehörden umgehend mitzu¬

teilen . Volksgenossen aus dem linksrheinischen

Reichsgebiet , die zur Zeit verreist sind werden

darauf aufmerksam gemacht. dak sie ebenfalls
Bevollmächtigte zu benennen und Sorge zu

tragen haben , daß deren Anschriften umgehend
den Ortspolizeibehörden mitgeteilt werden , die

für den linkscheinischen Wohnsik zuständia find.

Es handelt sich dabei nur um Volksgenossen,
die ihren Wohnsik im nicht freigemachten
linksrheinischen Gebiet haben .

Vorbeugen !

B

BAYER

Gegen Erkältung , Halsent¬

zündung und Grippe schützen

Panflavin
PASTILLEN

Der Kriegszuschlag auf Spirituosen
Nach den neuesten Bestimmungen ist der

Kriegszuschlag jetzt nicht mehr gesondert zu be¬
rechnen , da es sich in Wirklichkeit um eine Er¬
höhung der Branntweinsteuer handelt . Er wird
in den Preis einschl . der darauf entfallenden

Umsatzsteuer eingerechnet . Beim Verkauf über
die Straße ist die Abwälzung der durch die

Steuererhöhung hervorgerufenen Preiserhöhung
gestattet . Der Reichskommissar für die Preis¬

bildung hat dies in einem Schreiben an die

Fachgruppe Schankgewerbe bestätigt . Der Klein¬

vertreiber ist berechtigt , den ihn vom Liefe =

ranten in Rechnung gestellten Zuschlag , wie er

sich aus der erhöhten Branntweinsteuer in Höhe

von 1. 05 RM . einschl . Händlerzuschlag je Liter

reinen Alkohol ergibt . vom Verbraucher zu er¬

heben . Dieser Zuschlag darf vom Kleinverteiler

um zwei Pfennig je Liter reinen Alkohol für

die Umsatzsteuer erhöht werden . Die Abwäl¬

zung der erhöhten Branntweinsteuer ist fünftig

ebenfalls beim glasweisen Aus =

schant gestattet . Der Reichskommissar für die

Preisbildung hat zu diesem Zweck die Erhöhung
der Ausschankpreise für Gefäße von 2 und 2,5

Zentiliter um einen Pfennia genehmigt . Bei

größeren Gefäßen steigt der Ruschlag wie nach

dem Alkoholnrozentsak der Spirituosen Der

Reichskommissar spricht aleichzeitig die Erwar¬
tung aus , daß die Gaststätten - und Beherber¬

gungsbetriebe mit Verdienstspannen über 200

Brezent auf eine Breiserhöhung beim glas¬

mailen Musichanf verzichten , wenn die wirt¬

Jchaftliche Lage des Betriebes es gestattet .

Ostfriesische Tageszeitung

Ein Mann , ein Boot , ein Geist !
U-Boot -Fahrer beim Gauleiter zu Gast

-

., Ein Mann ein Boot ein Geist !" Vor | unsere Jungen geschossen , ein Brocken nach

dem Kamin des Blockhauses in Ahlhorn dem anderen fegte aus der Kanone.
sangen unsere U - Boot - Fahrer dieses Lied , das

sie auch draußen singen , wenn sie mit ihren
fleinen . Schmalen , schlanken Booten durch die

Nordsee und den Atlantik pirschen . Ein Lied .

das sie singen , wenn sie auf der Jagd nach dem

Feinde sind . Und unsere U -Boote sind immer
vor dem Feind ! So halten diese blauen Jun¬
gen zusammen in einer verschworenen Gemein¬
schaft , vom Kommandanten bis zum jüngsten
Mann , der seine erste Feindfahrt erlebt .

Unser Gauleiter Carl Röver hatte diese

U- Boot -Fahrer zu sich nach Ahlhorn eingeladen ,

um in seinem Blockhaus mit diesen tapferen
blauen Jungen einen gemeinsamen Tag zu ver¬
bringen. Die Männer der äußeren Front fan¬
den sich hier mit den Männern der inneren
Front , den engsten Mitarbeitern des Gauleiters .
zu einer Kamera d ' chaft , wie sie nur

aus dem gemeinsamen Kampf um Deutschland
geformt werden kann . Als der Gauleiter in

seiner furzen Ansprache die Männer begrüßte

und ihnen zurief . dak - wie die Partei -
heute das gesamte deutsche Volt auf seine U-
Boot-Fahrer stola lei, va antwortete der Flot¬
tillenchef : Wir verdanken der Partei

alles !" Er erinnerte an die Zeit , in der er als
Offizier der Reichsmarine mit den Grundpfeiler
legte zu unserer jeziqen jungen , starken Kriegs¬
marine , die in ihren bedeutenden Erfolgen
ruhmreich an die Ueberlieferung der Seehelden
des Weltkrieges 1914/18 anfnüpft . Die Partei
gab uns die Möglichkeit " so führte der Flotten¬
chef aus , der Führer gab uns den Geist und
die Einigkeit des Achtziq -Millionenvoltes , qibt

uns die Kraft zu dem immer neuen Einfak

draußen auf See !"

ja

U-Boot -Männer sprechen nicht viel. Es
muk schon eine aufgeschlossene Kameradschaft.
eine Kameradschaft zwischen dem Erzählenden
und Hörenden stehen . Aber in Ahlhorn er¬
zählten diese Männer . . .

Oft sind sie draußen gewesen , haben Han¬

delsdampfer aufgebracht , haben ihre Torpedos
in den Leib der feindlichen Schiffe gejagt . Bei

den Spaziergängen am Nachmittag in die

schöne Umgebung des Ahlhorner Blockhauses
und vor dem Kamin erzählten sie hiervon. . . Es
find immer Minuten voller Spannung und
voller Erregung , wenn der Aal " losschwirrt

vom Bug , und nun geflutet wird und die ganze
Mannschaft nach vorn rast . um die Lage des

hatBootes auszugleichen , und dann lauscht

der Torpedo gesessen ? ! "
Sie fangen ihre U - Boot -Lieder . . . Gegen En

geland wollen wir fahren " . und auch das Le¬

gionärs -Lied aus den Spanienfämpfen flang

auf .

ner .
Aus ganz Deutschland kommen diese Män¬

Westfalen ,Da sind Württemberger

Vor wenigen Tagen erst sind sie von der

Feindfahrt heimgekehrt. Sie sind es, die die
englische U - Boots Falle entdeckten
und vernichteten. Es war früh am Abend" so
erzählten sie, ..als wir nahe der englischen Küste
einen Handelsdampfer ausmachten . Er fuhr
unter holländischer Flagge . Wir gaben Flaagen¬
Signal zum Stoppen ! Doch der Bursche hörte
nicht . Ein Warnschuß vor den Bug - er

wollte ausreißen. Wir fingen Funksprüche auf .
mit denen er um Hilfe rief . seine Position an¬

gab und englische Kriegsschiffe herbestellte .

Bis zum Halse stehen die Männer im

Wasser . Schuß auf Schuß peitscht über die See .
So wird der Feind vernichtet . Die Besagung
der U -Bootsfalle klettert in ihre Boote . Unsere

wollen ihr gern helfen .U -Boots -Kameraden
Doch da am Horizont tauchen englische Zer¬
störer auf , herbeigelockt durch die Funksprüche
der U - Bootfalle . Sie wollen das deutsche U-

Boot jagen und es vernichten . Dann kann sich
unser Boot nicht mehr um die Besagung des

vernichteten Feindschiffes fümmern , es muß in

die Tiefe gehen . Die Rettungsarbeiten müssen
schon von den englischen Zerstörern übernommen
werden ."

Folge 284

Doch nicht nur von sich erzählen diese Jungen .

Nein, sie wollen auch von der Heimat hören.
Sie lassen sich berichten von dem Besuch des
ReichsorganisationsleitersDr. Len in unserem
Gau zwischen Weser und Ems . Der Gauleiter

muß erzählen , wie der Führer zu ihnen sprach ,

ein Boot,Ein Mann ein Geist !" Soseinen Vertretern in den Gauen des Reiches .

flang es am späten Abend , bevor die blauen

Jungen den Heimmarsch antraten. Ein Mann die Flugwache auf einem Kriegsschiff hat ihre
ein Boot ein Geist !" Ja , mehr noch : ein

ein Kampf - und ein Wille zum Sieg !

-
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- -
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Posten bezogen .

( Presse - Hoffmann . )

Schafzucht hilft der Spinnstoffversorgung
Aufnahmetermine im Februar nächsten Jahres

Wenn jetzt die Kleiderkarte ausgegeben
wird , können unsere Schafzüchter und Schaf¬

halter voller Stolz sagen : auch wir haben mit
geholfen an der Sicherstellung der Bekleidung
und sonstigen textilen Versorgung unseres Vol¬
fes . Immer wieder ist gemahnt worden : auf
jedes Pfund Wolle kommt es an . Jahraus ,
jahrein sind die maßgeblichen Stellen unab
lässig bemüht gewesen , den Schafbestand zu ver¬

größern, die Woll-Leistung des Einzeltieres zu
verbessern und der Wollpflege erhöhtes Augen¬
merk zuzuwenden . Jetzt tann mit innerer Be¬

friedigung festgestellt werden , daß all unsere Ar¬
beit und unsere unablässigen Mühen nicht um¬
sonst gewesen sind.

Schleimhäute

Kampf gegen diese Schädlinge ist das
her eine besonders wichtige Aufgabe der Gegen
wart . Den Schafhaltern muß daher dringend
geraten werden, ihre Tiere ganz besonders sorgs
sam zu beobachten , und falls sie durch ungenü¬
gende Gewichtszunahmen oder Abmagerung ,
blasse Farbe der Haut und
( Augenlider ) oder durch öfteres Husten verdäch
tig erscheinen , rechtzeitig einen Tierarzt zu
Rate zu ziehen. Bekämpfung der Parasiten mit
Medikamenten ist möglich , aber nur dann er¬
folgreich , wenn sie rechtzeitig einsetzt , d. h. bevor
die Schafe zu start abmagerten und geschwächt
wurden . Der nasse Sommer hat besonders eine
starke Leberegelbrut auf der Weide zur Folge
gehabt .

Vom Reichsnährstand wurde zur Unterstützung
des Kampfes gegen den Leberegel ein neues
Flugheft Ueber den Leberegelbefall" hetaus
gebracht , das kostenlos von dem Verband der
Milchschafzüchter in Norden angefordert werden
fann .

Auf Grund einer Anordnung über das Ver¬
spinnen von inländischer Wolle ist es den Schaf =
haltern gestattet , von der in ihrem Betrieb er
zeugten Wolle jährlich bis zu 5 Kilogramm
Rohwolle (ungewaschene Wolle ) oder bis zu
22 Kilogramm gewaschene Wolle für den Ver¬

brauch im eigenen Haushalt selbst zu verspin¬
nen oder im Lohn verspinnen zu lassen . Es Es wäre verfehlt , jetzt durch etwa auftauchende
darf dabei nicht übersehen werden , daß es sich Schwierigkeiten unbedacht und leichtfertig auf
hier um Höchstmengen handelt , die nun feines - die Erfolge zu verzichten , die durch jahrelange
wegs in jedem Fall erreicht zu werden brau systematische Herdbuchzucht erzielt wurden . Aus

Bayern, Holsteiner, und auch ein Oldenburger chen. Unsere Schafhalter sollen bedenken, daß diesem Grunde wurden auch im September die
die von ihnen erzeugte Schafwolle heute so gut amtlichen Bock-Körungen in üblicher Weiseist dabei . Prächtige Jungen , voller Seemanns¬
wie ausschließlich der Versorgung unse durchgeführt , damit die Züchter Gelegenheithumor und voller Schneid !
rer Wehrmacht mit wärmender Kleidung

in das Herdbuch eintragenen Bod zuzuführen .zugute kommt. Eine Ueberschreitung des dem haben , ihre Zuchtschafe einem angekörten und

Auch sollen in üblicher Weise Aufnahme =Erzeuger zugestandenen Selbstverbrauches an

Wolle bedeutet unter diesen Umständen, abge- termine für Schafe abgehalten werden.
sehen von der Strafbarkeit der Handlung , eine Diese Termine finden im Februar statt und
Charakterlosigkeit. Jedes KilogrammWolle, auf werden rechtzeitig veröffentlicht. Die Zucht¬
das wir in der Heimat aus freien Stücken verleitung hat absichtlich für die Eintragung den
zichten und das wir unverzüglich an die An- Monat Februar vorgesehen, weil bis dahin
nahmestelle der Reichswollverwertung abliefern ,

terial verkauft sein wird Gerade für unierstärkt die Wirtschaftstraft des kämpfenden Rei : das zum Verkauf zur Verfügung stehende Mas

ches und kommt direkt der Front zugute . Kein
Milchschaf mit seiner vielseitigen Nutzungsmög
lichkeit Milch , Fleisch und Wolle besteht
rege Nachfrage . Bei der Zuchtleitung in Nors

In unserem Zuchtgebiet wird dieLei- den gehen laufend Anfragen und Aufträge ein,

stung unserer Schafe durch den Befall von Leo daß die Züchter Gelegenheit haben, verkäuf

Magen- oder Lungenwürmern nach liches Material zu guten Preisen loszuwerden .
In diesem Zusammenhang muß mit Nachdruck

jeder Richtung hin start beeinflußt .
darauf hingewiesen werden . daß die Ab =
schlachtung Don zuchttauglichen
Schafen unerwünscht und schädlich ist ,
weil dadurch die notwendige weitere Vermeh
rung des deutschen Schafbestandes hintangehals
ten wird . Aus diesem Grunde hat der Vors
sigende der Hauptvereinigung der deutschen
Viehwirtschaft im Interesse der Erzeugungss
schlacht vor einigen Jahren auf Grund des § 8
ihrer Sagungen ein Verbot des Verkaufs tras
gender Schafe zu Schlachtzwecken erlassen .

Das hatte uns gerade noch gefehlt ! Ein
Schuß in die Funkanlage und ein schwerer
Brocken " in die Ruderanlage . Und siehe da

auf dem vermeintlichen holländischen Handels¬
dampfer steigt die englische Kriegsflagge hoch .

Es ist eine englische U -Boots -Falle Da haben

eu achienfet.
wien tht

Delo, 1. November. Jin BafenvonOdlo

Opfer der Heimat kann so groß sein wie das
Opfer , das die Front tagtäglich der Heimat
darzubringen bereit ist.

beregeln ,

Trotz Konvoi- torpediert !
Auf

in liegt feit 24 Stundendie Bardaland". Da
it ein Dampferder SvenskaCrientlinjen. be
g. Kapitän und Mannschafthaben ber

ten Deffentlichkeiteine Schilderungvon Cr ms
cu lebnissenübergeben, die wenig über

zeugend für die Sicherheitund Unver 30
emteglichfeitenglischer Convoyzüge gri

flingt.beb.
C

14.
Sufammenmit 23 anderen Schiffen

hatte die Bardaland" Gibraltar amo
Oftober verlassen. Obwohl die os

Ar

24 Einheitenvon englischenKriegsschif
Infen begleitetwurden, wurdenbrei bri . D
thetische und awei franzöfifdje
in Dampfer bon beutfchen 1. Boo .
of ten berienft .
It.

ein hellärbischesaber ameitonische
τ
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Konvoi - Convoy - Geleitzug . Das heisst : Kriegsschiffe
geleiten die Handelsschiffe auf der Reise durch das Gefahrengebiet

Der Geleitzug versammelt sich im letzten , sicheren Hafen
(z. B. Dakar , Gibraltar usw. ) Zeitverlust entsteht ! Auf See

begleiten mehrere Zerstörer und möglichst auch Kreuzer u. a . m. den

Geleitzug , dabei ständig zum eignen Schutz Zick -Zack fahrend . Gleich¬

falls ändern die Handelsschiffe - etwa alle 10 - 30 Minuten - ihren Kurs . Jeder

Geleitzug ist ,weil er zusammenbleiben muß, nur so schnell wie sein langsamstes Schiff.

copyright by Erich Zander / RDS

Ausschneiden , Sammelo : A2

Das
U-Boot

Der

Bockhalter , die bereit sind , ihren Bock über die
laufende Deckperiode hinaus zur Wiederverwen =

dung im nächsten Jahr laufen zu lassen , fönnen
auch in diesem Jahr wieder eine Zuchterhal
tungsprämie erhalten . Die Zahl der erstklassis
gen Böcke - solcher Tiere also die von Lei¬
stungsmüttern abstammen und sowohl bezüglich
der Körperformen als besonders auch der Woll¬
beschaffenheit höchsten Anforderungen Genüge
leisten ist ja nur gering : es muß daher als

unverantwortliche Verschwendung angesprochen
werden , wenn man solche wertvollen Tiere

schon gleich nach Beendigung des Deckgeschäftes
dem Schlachtmesser überantwortet . Erst

seiner Nachzucht kann man doch den Wert eines
Vatertieres recht erkennen , und wenn ieweils

die besten Vererber der Zucht erhalten bleiben

und so lange als nur irgend möglich Verwen =

dung finden . wird der Nutzen solchen Vornehens
sehr bald schon mit beträchtlichen Fortschritten

der Landeszucht offensichtlich werden .

ant

Besizer guter Schafböcke , die gewillt sind , die =

ser züchterischen Notwendigkeit Rechnung zu
tragen , können sich mit der Verbandsgeschäftss

Diestelle in Norden in Verbindung setzen .

Böcke werden dann von der Zuchtleitung bes

fichtigt , um festzustellen , ob für sie eine Zucht

erhaltungsprämie ausgesetzt werden kann .



Deutschland - Slowakei in Chemnitz
Das sechste Fußball -Länderspiel der Kriegszeit

Spieler , die in ihren Vereinsvertretungen
Hauptleitungsträger sind und sich in vielen
schweren Punttgefechten bewährt haben . Ins =
besondere ist die Hintermannschaft einschließlich
der Läuferreihe so stark und zuverlässia aufge¬

wohl auf Granit beißen werden. Der Sturmerscheint gezwungenermaßen in Neuformation.ist aber trotzdem vertrauenswürdir .

zum zweiten Male ist die Nationalmann- | Lehner , Conen und Fiederer einen guten An- baut, daß die Stürmer vom Niederrhein hierschaft der Slowakei Gegner der deutschen Fuß¬
ballelf . Die erste Begegnung fiel in die ereig
nisreichen legten August -Tage . Man hatte einesogenannte D - Elf aufgestellt , denn die beste Be¬
segung sollte in Stockholm auf die Schwedentreffen, doch mußte die für Preßburg vorgesehene Mannschaft noch in legter Stunde wieder
umgebaut werden, und so kamen verschiedene
Spieler etwas unerwartet zu nationalen Ehren .Auch Bimbo Binder stand in dieser deutschen
Mannschaft , aber er hatte nicht die Umgebung ,die er nun einmal braucht , um sein wirkliches
Können auszuspielen . Mit 0 :2 ging das ersteLänderspiel daher verloren , und am Sonntag
soll in Chemnitz diese Niederlage ausge¬
glichen werden . Wir wissen heute , daß die Slo¬
wafen einen ausgezeichneten Fußball spielen ,
daß sie einen unbändigen Ehrgeiz mitbringen
und technisch gut genug sind , um für eine starte
deutsche Mannschaft einen großen Gegner ab =
zugeben .

Deutschland hat nicht die Elf aufgestellt , die
gegen Italien 5 :2 gewann , man vergißt selbst
über großen Erfolgen nicht , daß von Zeit zu
Zeit auch einmal andere Kräfte zu Wort kom¬
men müssen , damit das Spielermaterial für
große Aufgaben des deutschen Fußballs nicht
zu eng gefaßt wird .

Janes und die Soldaten Rohde , Lehner und
Conen bleiben von der Berliner Mannschaft
übrig , aber auch die anderen Spieler haben
schon mehr als einmal vor großen Aufgaben
gestanden und werden zu kämpfen verstehen .
Helmuth Schön fehlt natürlich bei diesem Spiel
in Chemnih nicht und wird zusammen mit

griff bilden .

Spieler von Bratislavia Preßburg . Als Kön¬
Die Slowakei stützt sich in erster Linie auf

Reimann und der Mittelläufer Dr . Chodak , der
ner von großem Format gelten der Torwart Um die Ostfriesische Meisterschaft
als Stüße des ganzen Mannschaftsspieles anzu- liche für Gonntag angesetzten Rundenspieleder

Vom Staffelführer Wey and sind sämt¬
sprechen ist.
Chemnitz für die Slowaken schwerer sein, und A- und B - Klasse (Nordstaffel ) vom Spiel¬

Allerdings wird die Aufgabe

wir glauben , daß die Niederlage von Preßburg plan abgesezt .berichtigt wird . Dem dänischen Schiedsrichter
Dr. Remte werden sich folgende Mann
schaften stellen :
Deutschland : Jahn ; Janes , Kubus ; Göde,

Rohde , Männer ; Lehner , Schön , Conen ,
Fiederer , Arlt .

Slowakei : Reimann ; Orth , Kastta ; Vita¬
los , Dr . Chodak ,. Biro ; Bolcek , Földes ,
Feronyi , Arpas , Luknar .

Niedersachsen - Niederrhein
Die Vertretung des Gaues Niedersachsen

für das Braunschweigische Reichs
bundpokalspiel gegen den Gau Nieder¬
rhein hat eine Aenderung erfahren . An
Stelle des für den Sturmführerposten gemelde¬
ten Fricke von Eintracht Braunschweig wird
Better vom VfL . Osnabrück und für Baumann
1896 auf dem linken Verbindungsposten Mener
von der Gaumeistermannschaft spielen . Die
endgültige Aufstellung ist also :

Flotho ; Hundt . Sufop ; Vok . W. Schulz . Ti¬
bulski : Lachner Billen , Vetter , Mener , Lan .

In dieser Mannschaft stehen ausnahmslos

Rheuma - Beschwerden
Herr Frizz Stetefeld , Konzertfänger , Nürnberg ,
Goethestr . 44 , schreibt am 16 . 10. 39 : Jmmer

wiederleide ich, besonders in der Uebergangs:
zeit , an rheumatischen Beschwerden , die ich
mir im Weltkrieg zugezogen habe . Trineral¬
Ovaltabletten wirken bei mir hervorragend .

Schon wenige Tabletten machen mich schmerz - und beschwerde¬
frei . Aus Dankbarkeit teile ich Ihnen dies gerne mit ."

Bei allen Erfältungskrankheiten . Grippe , Rheuma , Ischias , Nerven¬
und Kopfschmerzen haben sich die hochwirksamen Trineral -Ovaltabletten
bestens bewährt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen auch bei
Magen - , Herz - oder Darmempfindlichkeit . Machen auch Sie einen Ver¬
fuch ! Packung 20 Tabletten nur 79 Pfg . In einschlägigen Apotheken
erhältlich oder durch Trineral GmbH . München 27 .

Tiermarkt

Kaufen ständig voll vierjährige bis vierzehnjährige

Wierde
auch gebrannte . Haben Genehmigung vom Wehr¬
Bezirk 10 , Bremen .

Theo und Gerh . Bleuß , Bremen ,
Kornstraße 37 , Fernruf 51096 .

Anmeldungen an :
Wilhelm Eidtmann , Leer , Große Roßbergstraße 7 ,
Fernruf Leer 2605 ;

Harm Aissen , Canhusen , Fernruf Loppersum 58 ;
W. Lüttmer , Böhmerwold , Fernruf Jemgum 69 .

bigSchlachtpferde
Fohlen und Rotschlachtungen .
Zahle außergewöhnl . hohe Preise

Roßschlachterei

Verkaufe eine ältere

tragende Stute
und ein 1 /2jähr . , schwarzes

Sengitfüllen
Frau L. Hensmann Wwe .,
Nettelburg ( Kreis Leer ) .

Kaufe

Krahe / Emden jämtliches Wild
Fernr. 2882, GroßeBurgstr.8 und Wildgeflügel

Kaufe ständig

Schlachtpferde
zu guten Preisen .

M. Coers, Roßschlachterei,
Leer , Ulrichstraße 33 .
Fernruf 2562 .

Rotschlachtungen werden
sofort fachgemäß erledigt .

Anzukaufen gesucht schwere ,
1jährige bis 16jährige

Pferde

Eggo Samling , Leer ,
Fernruf 2027 .

Kaufe laufend

Wild und Geflügel
lebend oder geschlachtet .

Frau Gledißich ,
Obst und Geflügel ,

"

Stellen - Gesuche

16jähr . Mädchen
sucht Stellung zur Erlernung
des Haushalts mit voll. Fa
milienanschluß . Schr . Ang . u .

2609 an die OTZ . , Emden .

Suche Stelle als

Kraftfahrer
Klasse 1 , 2 und 3 , mit län¬
gerer Fahrzeit . Zu erfragen
bei der OT3 . , Leer .

OT3 . " genommen

gegen führt ihre Pflichtspiele durch. In Nor¬
Die B - Klasse der Südstaffel da

den und der Fliegerhorst Elf Norder
den steigt ein Spiel zwischen dem TV . Nor

ney zugunsten des Kriegswinterhilfswerkes .

Punktspiele der B -Klasse
In den Kämpfen um die Meisterschaft

der zweiten Spielflasse ( Südstaffel )
haben sämtliche sechs Mannschaften anzutreten .
Es wird ein Tag der Vorentscheidung um die
Herbstmeisterschaft sein . Wenn nicht alles trügt ,
wird die Sportvereinigung Westrhauderfehn mit
zwei Punkten Vorsprung vor dem Turn - und
Sportverein Collinghorst durchs Ziel gehen .
Sämtliche Spiele beginnen um 2. 30 Uhr .

-

-

SV . Westrhauderfehn Frisia Brinkum

In Brinkum möchte man endlich einmal
einen Sieg sehen . Aber ein Punkterfolg dürfte
sich Sonntag noch nicht einstellen . Westrhauder¬
fehn strebt der Meisterschaft zu , auf eigenem
Plaz werden die Mannen um Roedenbeck kaum
einen Punkt hergeben . Boelmann Heis¬
felde ist Schiedsrichter .

Stellen-Angebote

Zum sofortigen Antritt suche ich
für meinen Geschäftshaushalt
eine durchaus ehrliche . tüchtige

Hausgehilfin oder Stüze
im Alter von 22 - 27 Jahren ,
Familienanschluß . Angebote
mit Bild u . Zeugnisabschriften
an Frau M. Maaßen Wwe . ,
Vechta i . Old . , Martt 6 .

Erfahrenes Alleinmädchen
für alle Hausarbeit u . einf . ,
bürg . Kochen für 3 - Erw . - P. ¬

Bittoria Flachsmeer - Tus . Collinghorst
Vor einigen Wochen wurde Flachsmeer hoch

geschlagen . Da jedoch an dem Tag ein nicht¬
spielberechtigter Mann bei Collinghorst mit
wirkte, wurde das Spiel für ungültig erklärt
Flachsmeer von allen auswärtigen Mannschaf=
und neu angesetzt . Wenn auch der Play in

ten gefürchtet ist, so sollte sich Collinghorst dochdurchsehen können . Erftamp = Heisfelde wird
das Spiel leiten .

Union Weener Germania Leer 2

dem schönen 3:3-Erfolg in Norden vor acht Tas
Die junge Mannschaft aus Weener hat nach

gen das Selbstvertrauen zurückgefunden . Es

Sportplay in Weener , die sich durchweg aus er
steht aber diesmal eine gegnerische Elf auf dem

fahrenen Spielern zusammensetzt . So wird der
bekannte langjährige Ligaspieler Wolters den
Sturm als Mittelläufer dirigieren . Der Aus¬
gang ist ungewiß . In van Trogen kommt ein
Schiedsrichter aus Papenburg nach Weener .

Sport im Emslande
Tus . Papenburg - Tus . Aschendorf

Das am Vorsonntag geplante Freunds
schaftsspiel , das aber ausfiel , findet nun auf
dem Obenende statt . Die Gegner kennen sich zur
Genüge , so daß es zu einer interessanten Auss
einandersegung kommen wird , die die spielerisch
stärkeren Gäste knapp gewinnen müßten .

Pokalspiele in der Staffel Emsland

Salzbergen2Gg . Lingen

SV . Meppen - Sg . Osterbrod
In beiden Spielen sollten die Playbesizer

sicher gewinnen . Nur Salzbergen könnte eine
Ueberraschung bringen .

Fuss - Pflege

fasil

ist dringend notwendig bei der starken Beanspruchung
der Füße . Ermüdungen , Hühneraugen , Hornhaut ,
Schweißabsonderung ,Blasen , wunde Stellen bereiten
Qual und Pein . Diese Beschwerden sowie kalte Füße
bekämpft man mit den bewährten Efasit -Präparaten .

Efasit
In allen Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften erhältlich .

Für einen landwirtschaftlichen Haushalt ( Kinder Voll
waisen ) in der Nähe von Bentheim wird eine völlig
selbständige

Saush. 3. 1. 1. 1940 od. p. Wirtschafteringesucht . Waschfr . vorh . , 3hzg .
wird besorgt . Schönes , eig .
Zimmer , Bertr . - u . Dauer¬

zum Ziel gekommen ! stellung. Angebote mit Bild

Heirat

und Gehaltsforderung an :
Frau H. Kenneweg ,
Wilhelmshaven , Göringstr . 36 .

Zum 1. Januar 1940 zuver¬
lässige , erfahrene

Heiratsgesuch! HausgehilfinWitwe mittleren Alters mit vier
Kindern und eigenem Haus ( ein
früheres Baugeschäft ) sucht einen
Herrn gleichen Alters zwecks
Heirat kennenzulernen . Schriftl .
Angebote unter & 2608 an die

OTZ . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Briefmarkensammlung
zu kaufen gesucht .

gesucht . Zweite Hilfe vorhan¬
den . Schriftl . Angebote an :
Manhente II , Wilhelmshaven ,
Viktoriastraße 23 .

Hausgehilfin

zu sofort oder später gesucht . Nähere Auskunft erteilt :
Kaufhaus Gerhard Gröttrup , vorm . Gerhd . de Wall ,
Leer -Ostfr . , Am Bahnhof .

Wir suchen eingeführten

Vertreter
mit buchhalterischen Kenntnissen zum Besuch der dorti
gen Großhandels - und Industriefirmen und zum Ver
kauf eines erstkl . D' schreibesystems für die Finanz - ,
Betriebs - und Lohnbuchhaltung .
Schriftliche Angebote unter E 2589 an die OT3 . Emben .

Zu sofort oder 15 . Dezember
freundliches , sauberes

gesucht für größ. Geschäfts-Mädchen
haushalt .

Bäckerei Dreier ,
Norden , Hindenburgstraße 62 .

Suche eine

landw . GehilfinSchriftliche Angebote unter landw .
A 725 an die OTZ . , Aurich .

Alte blau -weiße und

braun-weiße Wandfliesen
zu kaufen gesucht .

Richard Hesemann , Ofenfabr .,
Hannover , Marktstraße 38 .

Die

Zu verkaufen

Fehnstelle
Hausnummer 275 ,

Ostgroßefehn , zur Größe von
1 Hettar 68 Ar 23 qm ,

Emden , Straße der SA . 5. soll durch mich verkauft werden .

Neue Kunden
Kauflustige wollen sich mit mir
in Verbindung setzen .

durch Anzeigen in der OTZ. Timmel , 11. Dezbr. 1939.

Fahrzeugmarkt
Gut erhaltener

A. Sieff, Leer. Telephonisch Hansa - Wagen
zu erreichen bei Tamling ,
Fernruf 2027 .

Suche für auswärts laufend
reelle , gute

fahre Kühe
mit gutem Euter , bis Mai
falbend , mit Alter u . Preis¬
angabe . Tausche gegen fahre
oder verkaufe auch 2 Februar

falbende Rinder . Farbe egal .
Jacobs ,
Bangstede , Post Riepe ,
Fernsprecher Riepe 114 ,

1100 , 36 000 Rlm . gelaufen ,
günstig zu verkaufen .
Schriftliche Angebote unter
E 2594 an die OTZ . , Emden .

Ford
Verkaufe billigst :

H. R . Buß ,
Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweisung zu
verkaufen ein massiv eichenes ,
reich verziertes

Büfett
(2 Meter breit ) gegen bar
oder auf Zahlungsfrist .

Leer . Bernhard Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

V8forde Limousine = 15Liter
viertürig , in tadelloser Verfassung . Kann evtl . leicht
als Zugwagen für Anhänger eingerichtet werden .

Bernh . Bohlsen , Leer / Ditfr . .
am Bahnhof .

Heinr . Goemann , Terborg .

Suche einen

Bäckergesellen
Herm . Wilfen ,

Emden, Boltentorstraße 46.
Für Anf . Januar oder später

Kochlehrling
gesucht .

Schon , Zentral -Hotel ,
Emden .

mit Kochfenntnissen gesucht .
Einfamilienhaus mit Garten .

Frau L. Osthaus ,
Rotenburg i . H. , Auf dem Loh .

Bertreter
gesucht v . einer gut eingeführten

Samengroßhandlung .

Geschäftsreisende , Rentner oder
Sausierer , welche Verbindungen

Zum 15 . Dezember wird ein
sauberes , arbeitsames

Zweitmädchen
gesucht .

Konditorei Lehmkuhl ,
Nordseebad Norderney .

Vermischtes

Stotterer
34 Landwirten, Gemüsebauern können s. 6. stotterfrei reden.
und Gartenbefizern haben . Leich - Angst u . nerv . Hemm . b . z. be
ter und guter Nebenverdienst . seitigen . Aerztlich empfohl ., viele
Ev . Einführung durch die Firma . Dankschr . Aust . u . Prosp . frei .
Schriftl . Angebote unter E 2604 H. Steinmeier , Hannover ,

Wedekindstraße 7 .an die OTZ . , Emden .

Denkt an die Verdunkelung Eurer Wohnungen

Die

Warschauer Zeitung
erfcheint feit dem 12 . november 1939 als deuffch¬

sprachige Zeitung im Generalgouvernement
für die besetzten polnischen Gebiete .

Jeder politisch Interessierte
sollte sie lesen !

Fordern Sie die , Warfchauer Zeitung bitte bei Ihrem 3eitungshändler :
Monatsbezugspreis RJ . 2,40 cinfchliefzlich Beftellgeld . probenum¬
mern unverbindlich von der Verwaltung Krakau , poftfchliefzfach .

19000
ind



Aus der Heimat
Folge 284

Halt ! Wer da ?

Bei Anruf sofort stehen bleiben !

otz . Während der Zeit des Krieges stehen än

vielen Stellen Militärposten . Sie schützen in

Sonnabend , den 2. Dezember

Beilage jur Ostfriesischen Tageszeitung
vereinigt mit „ Leerer Anzeigebiatt " und „ Allgemeiner Anzeiger " -

fir Leer , Reiberland und Bapenburg

Jahrgang 1939

Bekämpfung von Brandbomben und Entstehungsbränden |Svendet Kleider fürdie befreiten Deutſchen!

halb sc schlimm .

Bei zwedentsprechenden Maßnahmen keine Gefahr

Es gibt verschiedene Arten con Brandbomben ,
mit denen gerechnet werden muß . Sie alle enthal
ten flüssige oder feste Stoffe, die sich beim
Ausschlagen oder nach einiger Zeit entzünden und
einen Brand verursachen , wenn brennbares Ma¬
terial in der Nähe liegt und wenn niemand zur
Hand ist, der der Brandbombe schnell und sachfun¬
big den Garaus macht .

-

Auch unser Kreis wird antreten und gerne

sein Opfer geben .

otz . Seit zwanzig Jahren haben Millionen
Volfsdeutsche im ehemaligen Bolen den Kampf
unter größten Entbehrungen geführt . Sie

otz. Die größte Brandgefahr im Kriege bringt | bombe nicht unmittelbar von dem vollen Wasser haben zum größten Teil ihr gesamtes Hab und

der Heimat friegswichtige Gebäude und Bewohl bie Brandbombe mit sich. Stommen strahl getroffen werden, weil in diesem Fall wie Gut verloren . Ihre Betreuung im Kriegs
triebe vor etwaigen Sabotageatten oder Spi - Brandbomben gegen ein Land zur Anwendung, das wir schon festgestellt haben das Elektron unter winterhilfswerk ist daher dringend erforder
onage . Diese Posten haben den Befehl so feinen wirkungsvollen Luftschuß vorbereitet hat , Berfnallen auseinandersprigt ! Deshalb soll das tich . Es fehlt ihnen vornehmlich an Betleisofeinen
fort nach Anruf auf jeden , der dann so stellt die Brandbombe eine große Gefahr dar . Wasser auch möglichst aus der Deckung heraus gedungsstücken jeder Art . Die Voltsge
nicht stehen bleibt , scharf zu schießen . Wir Sind jedoch in jedem Hans genügend in der gen die Brandbombe gesprüht werden . nossen unseres Streises werden aufgefordert , alle

haben Veranlassung , jeden darauf aufmert Brandbekämpfung ausgebildete und zweckmäßig Ist Wasser nicht oder nicht in ausreitleidungsstücke , die nur irgendwie entbehrk
sam zu machen, daß auch in unserer Stadt ausgerüstete Personen vorhanden und find frühchender Menge vorhanden , oder stellt
und im Kreise Posten stehen. Auf Anruf also seitig genug geeignete Brandschutzmaßnahmen fich heraus, daß mit Hilfe von Waffer allein die werden fennen, für die ins Reich heimgefehr¬

getroffen worden, so ist die Brandbombengefahr Brandbombe nicht gelöscht werden tann, so sollten volksbentschen Brüber zur Verfügung gar
fofort antworten und stehen bleiben !

man angefeuchteten Sand oder Erde auf stellen .
die Brandbombe werfen . Das Ganze kaun und Gesammelt werden alle Bekleidungsstücke
muß man dann in einen Eimer schaufeln und ins und Schuhwaren , gleichgültig , in welchent
Freie an eine Stelle schaffen, an der ein Schaden Zustande sie sich befinden . Kleidungsstücke, die
nicht mehr entstehen kann. Wenn es nicht gelingt, der Ausbesserung bedürfen, werden den Näh¬
die Brandbombe unschädlich zu machen , oder wenn
geeignete Mittel hierfür nicht vorhanden sind, so souben unserer NS. -Frauenschaft zugeführt.
läßt man die Brand bombe abbrennen ,
beobachtet die Wirkung jedoch genau . Entzünden
sich Gegenstände in der Umgebung der Brand¬

Gegenstände , die in Brand geraten find, ohne
bombe , so müssen diese mit Wasser besprist wer¬
den . Erforderlichenfalls müssen leicht brennbare

Wenn Elektron brennt, so bildet sich ein Rücksicht auf die sprühende Brandbombe gelöscht
dicker , grauer Rauch, der von grellem wei werden, damit keinesfalls ein größerer Brand ent:

em Licht erhellt wird. Schleudert man auf stehen kann . Festes Holzwerk, also zum Beispiel
der Fußboden , Balken usw. können auch von einer

brennendes Elektron einen kräftigen Wasserstrahl , Brandbombe nicht so gleich in Brand gesezt wer¬
so sprißt es auseinander . Geht man jeden . Es entsteht nur ein kleiner Brandherd , der
doch mit einem Sprühstrahl an brennendes Elek¬

otz . Ausgabe der Kleiderkarten. Die Klei- tron heran , so werden diese Erscheinungen fast aus sich ausdehnt, wenn er nicht bekämpft wird.
Nehmen wir nun einmal an , daß es uns nicht

geschaltet . Das Wasser des Sprühstrahls vermine

berkartenausgabe verursacht sehr viel Arbeit , bert die Brenndauer des Elektrons und damit die gelungen ist, die Brandbombe unschädlich zu ma¬
ba jebe Starte mit dem Namen des Inhabers Gefahr der Brandstiftung . chen, weil wir sie vielleicht zu spät bemerkt haben

bersehen sein muß , und auch die bisher auf oder weil wir sie mit den vorhandenen Mitteln

Bezugsschein getauften Stüde in Punkte um nicht niederringen konnten. Es hat sich nun ein

gewertet werden müssen . Die Ausgabe erfolgt Brand entwickelt, der zunächst noch in seiner Aus¬

für die Stadt Leer am Sonntag , dem 10. dehnung beschränkt ist.

Dezember . Gleichzeitig werden an diesem
Tage für die bezugsberechtigten Personen

Keine Textilstoffe für Verdunkelung
Der Reichsluftfahrtminister und
herbefehlshaber der Luftwaffe hat in einem

Erlaß an die Luftgaukommandos gegen die
Verwendung von wertvollen Textilstoffen für
Verdunkelungszwede Stellung genommen , Im

Interesse der sparsamen Bewirtschaftung beim
Abblenden von Lichtaustrittsöffnungen darf
eine Verwendung von Textilstoffen nur dann
stattfinden , wenn alle anderen Möglichkeiten
zum Abblenden nicht durchführbar oder zweck¬

mäßig sind. In diesen Fällen ist besonders
darauf zu achten, daß nur sogenannte Verdun¬
Telungsstoffe und feine für andere Zwecke be¬
stimmten Textilstoffe verwendet werden .

Teetarten ausgegeben .

otz . Eierselbstversorger . Sämtliche Hühner¬
und Entenhalter sind als Gierselbstversorger
anzusehen . Sie haben daher, sofern noch nicht
geschehen, die Gierabschnitte sofort an das
Ernährungsamt zurückzugeben .

otz . Beförderung . Der am 1. September
nach hier versetzte Reichsbankrat Dräving
hoff ist mit Wirkung vom 1. Dezember zu
Direktor der hiesigen , Reichsbanknebenstelle
ernannt worden .

otz . Straßenkreuzungen werden übersicht¬
licher . Nachdem bereits vor mehreren Wochen
aus verkehrstechnischen Gründen ein Stück
eines Gartens beim Bummert zur Verbreite
rung der Straße verwandt wurde , wird eine
weitere Straßenkreuzung für den Verkehr
übersichtlicher gestaltet . Es ist dies die Ecte
Heisfelder / Edzardstraße . Große Bäumte im
Garten des Landrats fielen der Art zum
Opfer , und der Garten selbst wurde an dieser
Stelle abgerundet .

otz . Unfall bei der Arbeit , Ein aus Loga
stammender Mann , der in Leer arbeitet .

geriet zwischen zwei Wagen und erlitt so er

hebliche Verlegungen an der Schulter, daß er
dem Kreiskrankenhaus zugeführt werden
mußte .

otz . Wieder ein Kaninchen gestohlen . Aus
einem Stall im östlichen Stadtteil wurde in
einer der letzten Nächte ein fettes Kaninchen
gestohlen .

Leerer Filmbühnen

V

Elektron , Thermit , Phosphor und Brennöle

den verschiedenen Brandbombentypen enthalten
sind die wichtigsten Brandstiftungsmittel, die in

sind.

Eine schwache Flammen - und Funkenentwid¬
lung fennzeichnet den Brennvorgang von her
mit . Weder durch Wasser noch durch
Sand kann das Abbrennen dieses Brandstiftungs¬
mittels verhindert werden . Lediglich der glühende
Rückstand, der nach dem Abbrennen verbleibt, kann
durch Wasser abgefühlt und damit unschädlich ge¬
macht werden .

Wenn Phosphor brennt , so entsteht ein
dicker weißer Rauch , der einen stechenden
Gerich verbreitet. Gießt man Wasser auf bren¬
neuden Phosphor, so verlöscht er so lange, bis das
Wasser verduuſtet ist. Sodanu entzündet er sich
von neuem . Also Aufmerksamkeit !

Brennöle entwickeln einen dicken schwarzen
Dualm . Sie können mit Wasser gelöscht werden ,
da die Menge , die in emer Brandbombe enthalten
sein kann, nicht allzu groß ist.

Nehmen wir einmal an, wir hätten festgestellt,
daß im Dachgeschoß unseres Hauses eine Brand
bombe eingeschlagen und zur Entzündung gekom¬
men ist. Was hat man dann zu tun ?

stelle heran . Die Volksgasmaske¬
Vorsichtig arbeitet man sich an die Einschlag¬

notfalls ein
masses Tuch vor Nase und Mund schützt vor den
Wirkungen des Rauches und etwaigen schädlichen
Beimischungen der Brandbombe . Gegen Funten
und unerträgliche Higestrahlung hält man einen
geeigneten Gegenstand als Schußschild vor fich,
etwa einen Seistendeckel oder dergleichen . Türen
und Mauervorsprünge werden als Deckung benust .

Grundsäßlich werden Brandbomben mit
Wasser bekämpft . Jedoch soll die Brand¬

Stuhlreihen beim bunten Abend
otz. Die Marine hatte für ihren bunten

Abend Tischreihen vorgesehen . Der
Vorverkauf hat aber gelehrt , daß der Saal
bei Tischreihen zu flein werden wird für die
Menge der Besucher , die heute abend zu er
warten ist . Nunmehr hat sich die Marine
entschlossen, die Besucher des Abends in
Stuhlreihen unterzubringen. Wir be¬
grüßen diese Anordnung , da beim Bublifum

eine größere Aufmerksamkeit herrscht , wenn es
sich nicht an einzelnen Tischen in eine eigene

Unterhaltung verlieren fann . Durch die An¬
ordnung von Stuhlreihen ist es möglich ge
worden , für eine weit größere Anzahl Volks
genossen Platz zu schaffen, die sonst auf diesen
genußreichen Abend hätten verzichten müssen .

otz . Beningafehn . 86 Jahre alt . Am

3. Dezember wird Johann A. Doyen S6
Jahre alt . Ein hartes Leben liegt hinter
ihm, die Härte des Schicksals hat senten
Lebensmut nur steigern können. Er ist heute
noch sehr rüstig . Im Jahre 1882 verheiratete
er sich . Aber schon im Jahre 1891 starb seine

Frau und ließ ihn mit vier kleinen Kindern
zurück. Das jüngste war noch nicht zwei Jahre
alt , und das älteste zählte damals acht Jahre .
Neben seiner Kolonatstelle , die er 1886 erhal
ten hat , betrieb er ein fleines Geschäft und
erzog feine Kinder, die heute alle ein gutes
Auskommen haben , zu brauchbaren Menschen .
Im Jahre 1907 heiratete er zum zweiten

ihm das Geschick wieder seine Gefährtin. Seit
Male . Nach zehn Jahren glücklicher Ehe nahm

dieser Zeit ist der alte Doyen wieder allein .

legt . -

Wie bekämpfen wir diesen Entstehungsbrand ?

Sige nach oben steigen , also am Fußboden am ge¬Wir denken zunächst daran , daß Qualm undWir denken zunächst daran , daß Qualm und

ringsten find. Wir arbeiten uns also in dem ver¬
qualmten Raum gebückt oder kriechend

otz . Papenburg . Verlegung einer Dien
an den Brandherd heran . Das Gesicht halten wir stelle . Die Dienststelle des Amtes für Volksgefunde
möglichst dicht am Boden, auch wenn wir die heit wurde nach Aschendorf in das Gebäude
Volksgasmaste aufgesetzt haben. Da die Brand- der Kreiswalmung der Deutſchen Arbeitsfront ver
bekämpfung um so wirkungsvoller ist , ie geringer Von der Straße . In der Dunkelhets
die Entfernung zum Brandherd ist , dringen wir so fuhren gestern abend am Hauptkanal wieder zwet
weit wie möglich an diesen Herd heran . Völlig Radfahrer zusammen . Einer trug erhebliche
finnlos wäre es , das Löschwasser in den Rauch eder Berießungen davon und mußte zudem sein start be

Einen tro st Iofe
den Feuerschein zu sprißen . Vielmehr muß der schädigtes Rad Heimtragen .

Anblick bieten gegenwärtig in unserer Stabt ble
Wasserstrahl den brennenden Gegenstand seinerzeit angebrachten Schilder ", die auf das Vor
unmittelbar treffen . Deshalb ist auch die handensein der verschiedenen Luftschußkeller hinwel
Luftschutz -Handspriße ein fo wichtiges Selbstschutz - fen sollen . Die Bappe wurde durch den Regen völlig
gerät , weil man mit dem Strahlrohr zentimeter - aufgeweicht , so daß die Platate in Feßen von den

Bei Neuanfertigung wird amgenau zielen kann . Während wir sprißen , pumpt Mauern hängen .
ein zweiter Hausfeuerwehrmann unentwegt Wasser zweckmäßigsten Holz gewählt .

heran , und die übrigen Frauen und Männer der
Luftschußgemeinschaft schleppen in Eimern Lösch- kehrshindernis Bum zweiten Male , wird be
wasser zur Brandstelle .

Wenn man so gegen einen Entstehungsbrand
vorgeht , wird es immer gelingen , ihn in ver¬
hältnismäßig turzer Zeit zu löschen.
Wer einmal in einem Luftschuß-Uebungshaus
praktisch bei der Brandbekämpfung mitgewirkt hat ,
weiß dies aus eigener Erfahrung .

otz . Ihrhove . Gute Entenja gd . Zur

Freude der Jäger haben sich große Scharen
Enten und Gänse eingefunden . Die Wasser¬
jagd mit Lockenten ist für den Jäger retzvol
und auch ertragreich . Der Absatz des Wildes
bietet teine Schwierigkeiten .

otz . Jhrhove . Auszeichnung . Der

Weichenwärtern Martin Rodenbäck -Ihren
und Gerd Junker -Großwolde , sowie dem
Bahnhofsschaffner Wilhelm Kramer -Steen
felde ist für 25 -jährige treue Dienste das fil¬
berne Trendienst Ehrenzeichen verliehen

worden .

otz . Aschendorf . Betrunkener als Vers

richtet , daß auf der Straße nach Rhede ein Mann
in betrunkenem Zustande abends sich die Fahrbahn
als Ruhelager erfor . Ein Motorradfahrer befettigte
das „ Hindernis ", ebe in der Dunkelheit und Verdun
felung ein größeres Unglück angerichtet wurde .

otz : Rhede . Straßenarbeiten . Kurz nac
der Beendigung der Straßenarbeiten im Wegenes
der südlichen Außengemeinde wurde auch der

Hoogezand " beiteint und befestigt . Hoogezand " in

der lette , den gefchloffenen Ort Rhebe umschließende
Straßenteil , der noch als Sandweg benußt werden
mußte. Ein alter, urgeschichtlicherWeg hat sichbew
Neuen eingefügt.

Unter dem Hoheitsadler
SJ. , Gefolgschaft 28/381, Cidersum.

Am Sonntag , dem 3. Dezember , treten sämtliche
Jugendliche der Jahrgänge 1921- 1923 pünktlich un

Die Schar 2 ( Jahrgänge 1924 und 1925 ) tritt aur
8. 30 Uhr zum Wehrdienst bei der Schule au .

mittwoch , dem 6. Dezember , um 20 Uhr , zum
Turnen bei der Turnhalle an

Drts .Deutsches Frauenwert ,
gruppe Harderwyfenburg " .

Am Dienstag , dem 5. Tezember , 20 . 30 Uhr ,

otz . Driever . Tonfilmvorführung . | Ne -Frauenschaft

Am Sonntag wird in einer Nachmittagsvor
stellung der Tonfilm „ e i mat " vorgeführt„Heimat "
werden .

Singen mit der Jugendgruppe zusammen in ber
Müitterschule .

Letzte politische Meldungen
Japanische Haltung überrascht in London

Amsterdam , 2. Dezember . Wie aus

London gemeldet wird, hat die Haltung
Japans gegenüber den neuen britischen
Blockademaßnahmen in der Londoner City
einige Ueberraschung ausgelöst.

Napoleon ist an allem schuld "

otz. Im Palast Theater läuft augenblid
lich ein Film, der die Besucher ami fant unterhält.Curt Go ez zeichnet für diesen Film al3 Autor
und Spielleiter verantwortlich. Gleichzeitig hat er
die männliche Hauptrolle in ihm übernommen . otz . Fahrrad gefunden . Ein Angestellter des
Die Handlung und auch die Bersonen sind geist Norddeutschen Bewachungsinstituts fand einreich verrückt. Alle haben mehr oder minder einen Fahrrad und stellte es sicher . Es konnte in¬Spleen . Lord Cavershoot hat den Napoleon¬
Spleen , seine Gattin spürt fahrelang einem fünf - zwischen dem Eigentümer zugestellt werden .

undzwanzigpfündigen Hecht nach, ben sie Brutus In der Dunkelheit an Hauswänden abge¬

nennt , und Lord Cunningham fammelt Brief - stellte Fahrräder fönnen leicht verloren Dentiche Gegenblockade wirkt sich aus
marken und sieht in dieser Tätigkeit feine , Lebens - gehen , da einige Volksgenossen zur Selbsthilfe

Amsterdam , 2. Dezember . Wie schwer
cufgabe. Um diese drei Personen freist ein überschreiten und diese gefährlichen Verkehrshin¬
mütiges Spiel, dessen Einzelszenen köstlich sind. dernisse, ohne den Besizer davon in Kenntnis die deutsche Gegenblock a de bereits jegt

Geistreiche Dialoge geben der Handlung zeitweise zu setzen , irgendwo hinschaffen, wo sie keine den Schiffsverkehrund damit auch den Außen¬
einen ernsten Anstrich . Curt Goet spielt den Gefahr für den Verkehr bilden . handel Großbritanniens geschädigt hat , geht
Lord Cavershoot, Baul Hendels den Lord mit

otz. Punktspiele der zweiten Spielklasse . aus einer Meldung des Daily Mail her¬
dem Briefmarkenfimmel und Valerie van Mar¬

tens fängt ben Hecht. Elfe von Mölentorff Wir machen die Sportvereine darauf aufmert - vor , wonach der britische Schiffahrtsminister
Absolute Neutralität Schwedens

Tann als Ballettgirl gefallen . Mar Gülstorff sam, daß das vom Ember Staffelführer aus - und seine Berater Pläne ausarbeiten, um in
Stocholm , 2. Dezember . Der schwedi

als Profeor Meunier und Kirsten Heiberg als gefprochene Spielverbot sich nicht auf die der ganzen Welt Schiffe aufzukaufen . Dazu

Sängerin bringen manche luftige Nuance in das Mannschaften der zweiten Spielflasse bezieht. schreibt die holländische Zeitung ,,Het Bolt " : sche Ministerpräsident Hanssen betonte in

Demnach finden morgen statt die Spiele in In Kreisen holländischer Reeder glaube man einer Ansprache den Willen Schwedens , die
„ Annemarie " Weener , in Westrhauderfehn und nicht, daß es England gelingen werde, größere absolute Neutralität aufrecht zu ere

otz. In ben Zentrallichtspielen wird in Flachs meer . Die für Leer und Heiz- holländische Schiffe zu kaufen, halten , der heute ebenso fest wie früher sei .

ein Film gezeigt , den wir schon vor Jahresfrist felde vorgesehenen Verbandsspiele der ersten Reuer amerikanischer Präsidentschaftskandidat
einmal in Leer sahen . Er schildert das Erlebnis Klasse fallen aus !
zweier funger Menschen im Weltkrieg , die in erster New York , 2. Dezember . Der Newyor Bweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Liebe zu einander entbrennen . Die Seligkeit des otz . Remels . Pausenlose Film vorter Oberstaatsanwalt Dewey meldet offiziell
Erlebens wird zur großen Not , als der junge führung . Seit kurzer Zeit ist eine pauien seine Präsidentschaftskandidatur für die repu
Mann turz darauf eingezogen wird und ins Feld lose . Filmvorführung auch in unserm Ort blikanische Partei an . Dewey ist bekannt ge¬
muß. Ueber bürgerliche Moralgefeße hinweg fin- durch die Aufstellung eines zweiten Apparats worden durch seinen energischen Kampf gegen
ben ſie ſich und erleben ble Stunde der Erfüllung
Mit einer großen Reinbett bra Empfinden fest Lichtspiele Remels den Großfilm „ Der Gou - littschen Protest gegen die demokratische Par - gilt Anzeigen Breistifte Nr. 19. Lohnbrud: D. S.Mit einer großen Reinheit des Empfindens fezt möglich geworden. Am Sonntag geben die das Rackettumwesen und den erfolgreichen po¬

teiorganisation Tammany Halla .

Spiel .

sich der Film mit diesem Problem auseinander .
Fritz Brockhoff . verneur " .

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiber
land Fris Brockhoff , verantwortlicher A
Bruno Bachao, beide in Leer. Für alle Ausgabenzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland:

Bopfs & Sohn . G. m . b . S. , Leer .



Lichtspiele Remels
Das Entschuldungsverfahren für die Bäuerin Ehefrau Anna

J . de Graf , geb. Buß , in Neufirrel (Lw . E. 469 ) ist nach rechts
kräftiger Bestätigung des Vergleichsvorschlages am 28. Nov . 1939
aufgehoben .

Entschuldungsamt Leer .

Gelegentlich der Aufnahmetermine des Vereins Ostfriesischer

Stammviehzüchter in der Zeit vom 11. bis 14. Dezember Jollen

amtliche Bullentörungen
ftattfinden .

Zu diefen Körungen werden nur solche Bullen zugelaffen ,

die in Oftfriesland zur Zucht aufgestellt werden . An

meldungen in den einzelnen Terminen .

Körstelle Ditfriesland , Norden . , Fernruf 2085.

R
S G

em

Rraft
D

chaft

Durch

Sonntag nachmittag 4 Uhr

abends 8 Uhr

Die Deutsche Arbeitsfront

NS . -G . , ,Kraft
durch Freude "
Kreis Leer

Sonntag , den 10 . Dezember 1939
im Bahn ' s schen Saale in We ftrhauderfehn

20 Uhr beginnend

Tüchtiger Damen-Herren-Frifeur 1. Wunschkonzert
sofort oder später gesucht .

F . Winters , Friseur ,

Wilhelmshaven , Wilhelmshavenerstraße 114 .

Loga .
Die hier wohnenden männ

fichen Personen der Geburtsjahre

1908/9 haben sich am Montag ,

d . 4 . Dezember d . Je . , nachm .

non 6 - 8 Uhr im Gemeinde Ge
fchäftszimmer persönlich zu mel

den . Der Bürgermeister

Baumfalk

Zu verkaufen

Jui reiwilligen Auftrage der
Erbin des verft . Zimmermeisters
J . Borchers aus Großwolde
werde ich am

Mittwoch , den 6. Dezember d. J..
nachmittags 1 Uhr ,

n . a . folgende gebrauchte , jedoch
gut erhaltene

Nachlaßgegenstände
1 Küchenherd , 1 Glasschrank ,
1 Wandubr , Porzellan , Glas

und Steingut , 1 Büfett , 1 Der
tikov , 1 Sofa , 2 Sellel , 4 Stüble ,
1 Spiegel , 1 Tisch , div . Bilder ,
1 Bettstelle m . Matr . n . Aufl . .
Bettzeug , 1 Kleiderschrank , 1
Blumenständer , Haushalts
Gartengeräte , 1 Hobelbank , 11.
Zimmerer Handwerkezeug

an Ort und Stelle öffentlich

meiftbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Belichtigung vorher gestattet .

Shrhove . Rudolf Pickenpack ,
Dersteigerer .

Mod . 21. Gasherd
zu verkaufen
Leer , Hajo - Unkenftr . 119

Zu verkaufen

fleiner Stubenofen
Leer , Wörde 24

Kunder Mahagonitisch
Durchm . 110 cm ) und eine

zu verkaufenLeselampe
Leer , Bremerstr . 58

Schwere rotbunte

hochtragende Kuh
zu verkaufen

Suche zu sofort oder etwas

[ päter einen

Wagenkutscher

W. Zimmermann , Boetzetelerfehn

Schwere fahre Kuh
zu verkaufen
Wilhelm Duin , Nortmoor

Zu verkaufen eine

mit guten Zeugnissen .

zu erfragen OTZ. , Paperburg .

Zu kaufen gesucht

Cini . Küchenschrant
zu kaufen gelucht . Angebote
unter 1024 a. d . OTZ . , feer

Zu mieten gesucht

Vierraumige

Wohnung
in leer oder nächster Umges
bung gesucht . Angebote unt
£ 1023 an die O18 , leer .

Vermischtes

Kanarien Hähne
Empfehle flott tief lingende

R . Brauer , Leer
Große Roßbergstraße 13

Bauer ! Entwässere Dein Land,
Du dienst der Volkswirtschaft

und vermehrft Dein Gut .
Hierzu empfehle

la Steinzeugröhren
in allen Weiten , ferner

Schweine und

Ferteltröge
in bestglasierter Ware ,

Dachpappe
in verschiedenen Sorten ,

Berduntelungspapier

7. S. Brandt , Jbchode
am Bahnhof .

Bei Anzeigen
Testen bitte

recht deutliche

Schrift

Empfehle mich als

Zugochfe . Leichenbitter .Gewicht

zirka 78tr .

Rohlf Kaiser ,
Firrel , Poft Bagband .

Zu verkaufen

$4 -jährige
beste Kalbbullen

Leiftung 4,44 % , Großmutter
13jährig im Durchschnitt 3,51 %

6 . 2 . Ukena
Velde b . Stickhausen

Ferfel
zu verkaufen

6 . Meyer , Thehove .

Familienfeierhalber
bleibt mein Geschäft

am Sonnabend

von 3 Uhr ab

geschlossen .

3entRa - Uhrenhous
Johs . Bahns , Leer .

Wegen Familienfeier

Tamme Bauer , Deternerlehe bleibt mein Geschäft am

2 frächtige Schafe
Zu verkaufen

und ein Schwein
zur Zucht geeignet

Montag , 4 . Dezember ,

geschlossen .

Friß Janßen , Neermoor

HeinelchMelies , Ammerfum In jedes Haus die OTZ !

des

Oberledingerlandes
Mitwirkende :

Die Kapelle der 8. Schiffs - Stamm - Abteilung Leer ,

das Gesangsquartett der Harmonie " , Weener ,

Hans Koolman , Tenor

Organisation :

Ortsobmann Schweers und Ortswart Stapelfeld ,

Westrhauderfehn

Träger der Beranstaltung :
Die Ortsgruppen der NSDAP . des Oberledinger¬
landes

Kartenvorverkauf :

Schuhhaus Stapelfeld , Westchauderfehn ,

Einreichung von Wünschen und Spenden :

Ortsobmann Schweers , b . Hagius , Westrhauderfehn

Sonntag ab 5 Uhr :

ס

Musikalische Unterhaltung
ab 7 Uhr TANZ

Eggo Tamling / Leer

Katholische Kirchengemeinde Leer .
Die Hebunng der 3. Rate der Kirchensteuer findet am

Mittwoch , dem 6. Dezember 1939

in der Zeit von nachmittags 16 bis 18 Uhr im Gemeindes
Taal ſtatt . Der Kirchenvorstand .

Wiederaufnahme der Praxis .

durch Herrn Tierarzt Thaben

Dr . Rulffes , Leer

NS . = Tierärztl , Sonntagsdienst

Reichskriegerbund für das Oberledingerland

Kriegertamerad Dr. Freesemann , Westrhauderfehn.

schaft Ihrhove

Am Sonntag , 3. Dezember 1939 ,
14 . 30 Uhr

XXXXXXXXXX * * X* XX* XXXX

Für die mir anläßlich meines
25jährigen Dienftjubiläums er¬
wiesenen Ehrungen und Auf¬
merksamkeiten besonders Herrn

nen Kameraden

herzlichen Dank .

Friedrich H. Tadema
Rangier Auffeher

Steenfelde , zzt . Wilhelmshaven

Appell und Filmvorführung OberinspektorAhlersund mei¬

Der erite Großdeutsche Reichs

kriegertag in Kaffel 1939 .

Jamilienangehörige und För
derer find herzlich eingeladen .

Der Kriegertameradschaftsführer .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Auguste Müller
Willy Lauterbach

Bootsm . - Maat

Leer , Westerende 44 Wernigerode / Harz
zzt . Leer

2 . Dezember 1939

Verlobte

Helene Brandt

Gerhard Kautscher
Remels Stickhausen -Velde

3. Dezember 1939 .

Brigitte Horney , Wilh . Birgel

Der Gouverneur

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Cläre Falk
Theodor Meyer

Flensburg
Bismarckstraße 46

Leer

Im Felde

zzt . Leer , Adolf - Hitler - Str . 73

3 . Dezember 1939

Als Verlobte grüßen :

Margret Sterk

Willy Weers

3 . Dezember 1939 .

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt :

Ass . - Arzt

Loga

Dr . Heinz Brandis
Truppenarzt in einem Infanterie - Regiment

Liselotte Brandis
geb . Kinzenbach

Leer ( Ostfr . ) , den 2 . Dezember 1939

Ihrhove , den 30 . November 1939 .

Gestern abend entschlief im Krankenhause zu Leer

nach kurzer , heftiger Krankheit meine liebe Frau , meiner

Kinder treue Mutter , unsere liebe Tochter , Schwieger¬

tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Johanne Harms

im 40 . Lebensjahre .

geb . Bunger

In tiefer Trauer :

Albert Harms und Angehörige

Die Beerdigung findet am Montag , 4. Dezember 1939 ,

nachmittags um 3 Uhr , von D. van Mark aus , statt .

Trauerleier eine halbe Stunde vorher .

Neermoor - Kolonie , den 30 , November 1939

Heute abend 11 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
kurzer , schwerer Krankheit meine innigstgeliebte Frau ,
unsere liebevolle Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Eda Janfen
geb . Janken

in ihrem 73 . Lebensjahre .

In umsagbarem Schmerz :

Hinrich Janfjen
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 5. Dezember ,
mittags 12 Uhr .

Diese Anzeige gilt zugleich als Einladung .

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem Heim

gang unserer lieben Entschlafenen sagen wir unseren

herzlichsten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen :

Heisfelde , N . Wolberts .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren

herzlichsten Dank
Familie Anton de Groot .Hesel .
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